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Rr. 261 . Karlsruhe , Montag den 6 . Juni 1913. Teiephon-Nr. 86. 29. Jahrgang.

8E " Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 260 um¬
faßt 12 Seite « ; die Abeudausgabe Rr. 261 umfaßt
8 Setten ; zusammen

Das Grrde der kanadischen Dreadnoughts .
Von unserem Korrespondenten .

A London, 8 . Juni . In dem Gewühl von Neuigkeiten und
Festen scheint man in Deutschland übersehen zu haben , daß die
berühmten drei kanadischen Schiffe, die ein Symbol der kom¬
menden Reichseinheit werden sollten, heute schon abgeschrieben
werden können. Der Senat hat das kanadische Volk bereits
auf unoffizielle Weise wissen lassen , daß er die Vorlage ab¬
lehnen , d . h . mit einem Zusatzparagraphen versehen wird , der
einer Ablehnung gleichkommt.

Dies Ereignis , ein Begräbnis , und nicht einmal erster
Klasse , für mehr als drei erwartete Schiffe, nämlich für die
Idee einer bundesstaatlichsn Verteidigungsorganisation des
britischen Reiches überhaupt , kann gar nicht überschätzt werden.
Das britische Reich stand seit dem Burenkrieg an der Wende der
Wege, und man kann sagen, daß seit zwölf Jahren alle Glied¬
staaten des Reiches, unschlüssig über die Richtung und unklar
über die Zukunft , auf ein Ereignis solcher Art gewartet haben,
auf eine Tat in dem einen oder anderen Sinn , auf ein Signal ,
das dem Auf-der-Stelle -Marfchieren ein für alle Mal ein Eckde
macht . Der eine Weg führt zur Reichseinheit ; der andere zum
Staatenbund . Die kanadische Regierung wies jenen . Der
Senat fällt ihr in den Arm und erklärt sich , gestützt von minde¬
stens der Hälfte der kanadischen Nation , gegen die Dread¬
noughts , gegen die Reichseinheit , für eine Autonomie ohne
Schranken und , vor allem , ohne gemeinsame Verteidigungs¬
politik . Dieser Schritt ist der entscheidende , auf den das Reich
gewartet hat . Die anderen Kolonien schwankten , sie hätten
noch aus den Weg Ehamberlains , den Reichsweg, fortgerissen
werden können, wenn die größte Kolonie das Beispiel gegeben
hätte . Der gesamte englische Imperialismus folgte den Vor¬
gängen mit einer Spannung , die man spürte , mit Hoffnungen,
die ihm (und nebenbei uns allen , von oben angefangen , Mini¬
stern . Abgeordneten , Redakteuren , hiesigen, und fremden Jour¬
nalisten ) die klaren Sinne trübten , und schließlich, als uner -
wartsterweise der Zusammenbruch der Pläne von Woche zu
Woche klarer wurde , mit einer tiefen Verstimmung , die ge¬
legentlich sich als Verzweiflung kundgeben würde , .wenn die
englischen Politiker und Journalisten nicht so vorzüglich ge¬
drillt wären .

Der englische Imperialismus wird rasch und gründlichst
umzulernen haben . Jeder eigensinnige Versuch , die Dominien
in eine aktive Reichsorganisation hineinzuschmeicheln oder (mit
irgendwelchen „Gefahren ") hine inzuschrecken, muß van nun an
nicht nur als fruchtlos , sondern als gefährlich aufgegebsn wer¬
den . Was die Kolonien haben wollen , ist etwas , was aufs
Haar dem Frankfurter Bundestag entspricht. Das ist wenig,
verglichen mit dem Ideal einer Entwicklung, die über einen
Zollverein zur vollen Reichseinheit führte . Aber das ist noch
immer etwas Großes und Stattliches , gehalten neben eine Art

Musik.
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grelhlein & Co . G. m . b. H. Leipzig.)
(7. Fortsetzung .) -Nachdruck

Draußen wirbelte der Schnee in dichten Flocken .
Frau Holle schüttelt die Betten aus , sagen die Kinder .
Sagten die altmodischen, glückseligen Kinder , die noch

an Märchen glaubten , für die es im Leben und in der Natur
so viele wundervolle heimliche Dinge gab.

Magdalena und Paul mußten auch in diesem Wetter ihren
Spaziergang machen und das war sehr lustig . Sie tollten um
die Wette durch das weiße Gewimmel .

Zu Hause saß um diese Stunde Mutz am Fensterplätzchen
höchst bphaglich in ihrem „Automobil " mit irgend einer Flick¬
arbeit . Mademoiselle las ihr mit sanfter gleichmäßiger
Stimme Victor Hugo vor . Die junge Französin berauschte sich
selbst an der Klangschönhcit ihrer geliebten Sprache, aber
Mutz , die brave deutsche Hausfrau , ließ sie lesen , weil sie wußte,
daß ihr dies eine große Freude war und hörte nicht zu . Viel
zu viel gab es heute zu bedenken und zu betun . Ihre Ge¬
danken summten wie fleißige Bienchen umher . Morgen sollte
gebacken weiden und nach dem Vespern wollte sie mit Anna
zur Stadt gehen, um das Nötige einzuholen . Zimtsternc waren
im vorigen Jahr zu wenig gewesen , Makronenstanaen zu viel.
Großvater bevorzugte das Buttergsbäck . weil es am weichsten
war . Also davon mußte sie besonders reichlich zubsreiten .

Ach nein , an solch einem Tag läßt einen Victor Hugo wirk¬
lich völlig kalt.

Der Doktor trat aus feinem Zimmer herein , wo er die
Sprechstunde abgehalten hatte — und Mademoiselle brach ihre
Vorlesung — ach , wie ungern , ab.

Mit langen Schritten wanderte der Doktor im Zimmer
auf und ab, er^fchod an ^seiner Brillü .

Regensburger Reichsversammlung , den anderen Pol föderati¬
ver Möglichkeiten, dem heute keine Kolonie zustrebt, aber der
seine Anziehungskraft ausüben würde , wenn englische Staats¬
kunst (was wir übrigens nicht erwarten ) von allen guten
Geistern sich so verlassen zeigen sollte, die Notwendigkeiten der
neuen Lage zu verkennen.

Daß es wirklich Notwendigkeiten und keine vorübergehen¬
den Stimmungen sind , um die es sich hier handelt , ergeben
mehrere Ereignisse der letzten Monate , unter anderem die ge¬
radezu gefährliche (und demnächst für sich zu behandelnde) Zu¬
spitzung der südafrikanischen Verhältnisse , vor allem aber fol¬
gende, ganz erstaunliche Tatsache. Das englische Ministerium
schlug den Dominien vor einem halben Jahr vor , offizielle Ver¬
treter in die Kommission für Reichsverteidigung zu entsenden,
damit die Kolonien in Zukunft über alle Vorgänge der äuße¬
ren und Derteidigungspolitik an der Quelle instruiert werden
und zugleich Gelegenheit erhalten , ihre eigenen Ansichten zur
Geltung zu bringen . Run , diesen Vorschlag , der hier als ein
gewaltiges Entgegenkommen aufgefaßt wurde , hat Australien
rundweg abgelehnt , um nicht einmal formell an die Beschlüsse
gebunden und damit moralisch beteiligt und verantwortlich zu
sein ! Das ist zugleich die mehrmals unverhüllt und geradezu
rücksichtslos ausgesprochene Meinung der kanadischen liberalen
Partei , die in den nächsten Tagen , ihren Grundsätzen getreu ,
das Dreadnoughtgesetz zu Fall bringen wird .

Aus Baven.
X Karlsruyr , 3 . Juni . Am Sonntag , den 29. Juni , ToL

len in allen badischen Reichstagswahlkreisen gleichzeitig natio ,
nalliberale Sommrrfeste , die zugleich Erinnerungsfeiern an die
großen Tage vor 100 Jahren fein sollten, abgehalten werden.

X Karlsruhe , 9 . Juni . In der konservativen „Deutschen
Rcichspost " ryird mitgeteilt , daß die von verschiedenen Zeitun¬
gen gebrachte Meldung , Generalsekretär Wilhelm Schmidt»
Karlsruhe fei als Kandidat der konservativen Partei für den
Wahlkreis Hcidclberg -Wiesloch ausersehen , jeder Grundlage
entbehre.

X Baden -Baden , 9 . Juni . Gestern vormittag fand hjer der
13 . ordentliche Bertrctertag des Gauverbandes der Windthorstbunde
Badens statt. Der Vorsitzende, Hauptlehrer Strobel begrüßte die Er¬
schienenen und gedachte der Verdienste des plötzlich verstorbenen Abg .
Bliimmrl , zu dessen Ehren sich die Versammlung von ihren Sitzen er¬
hob . Sodann überbrachte Redakteur Kraus aus Freiburg die Grütze
des Partsichcfs Wacker und des Abg . Schofer und der Generalsekretär
Dr . Scharmitzel aus Köln die Grütze der Berbandsleitung . Er er¬
innerte besonders an die großen Verdienste des bisherigen Derbands -
vorsttzenden Oberrevisor Trenkle und sprach diesem warmen Dank aus ,
den die Versammlung einmütig unterstützte . Mit Ausnahme von Lör¬
rach waren sämtliche Windthorstbunde Badens (14) vertreten . Der
Vorsitzende stellte in seinem Bericht fest, datz die Mitglrederbewegung
vorwärts schreite, und datz der Verband selbst Fortschritte zu verzeich¬
nen habe . Die Tagung beschäftigte sich sodann mit den kommenden
Landtagswohken und beschloß im nächsten Jahr in Emmendingen zu
tagen .

Badische Chronik .
# Karlsruhe , 9 . Juni . Der Badische Hauptoerein der Gustav -

Adolf - Stiftung , gedenkt sein 88. Jahressest Dienstag und Mittwoch ,

„Lisabeth," begann er endlich — „also oben sind wir nun
glücklich so weit .

"
„Gott sei Dank , ja !" sagte Mutz vergnügt .
Der Doktor erzählte lachend :
„Heute morgen hat er sich sogar, ohne mich zu fragen , hin¬

terrücks den Barbier holen lassen . Das ist ein gutes Zeichen ,
Lisabeth , ein sehr gutes Zeichen . Ich möchte nun Schwester
Maria noch heute entlassen, Nachtwachen sind längst unnötig ,
und ich brauche die Schwester wie 's liebe Brot . Die arme alte
Mutter Wagner kay)i uns über Nacht allein und elend sterben.
Da muß die Maria noch heute abend hin . Allerdings müßte
dann von jetzt ab Anna oben zur Verfügung stehen .

"
„Grundgütiger ! Aber doch morgen nicht , Richard? "
Der Doktor lächelte und blinzelte .
„Na , Mutzcken , Dir würde für den Anfang kein Tag gleich

passen und nachher geht doch alles wie am Schnürchen . Frei¬
lich , von morgen an . Ich möchte auch , datz der junge Mann
von morgen ab versuchsweise herunter an den Familientisch
kommt , sagen wir — zum Nachmittagskaffee .

"

„Wie Gott will , ich halt ' still," seufzte Mutz ergebungsooll .
„And morgen wollen wir backen ! "

„Ra also —" sagte der Doktor gemütlich, „da ist ja so wie
so ein halber Festtag .

"
„Ein halber Festtag , ja wohl . Besonders für mich und die

Anna . Wenn wenigstens Magdalena —“
Der Doktor unterbrach sie.
„Schimpfe nicht , Tanthippe !"

„Ich bin schon still. Ich sage überhaupt nichts. Es lohnt
sich ja auch wirklich nicht, das Mädel im Haushalt anzustcllen,es liegt ihr nun mal so gar nicht . Hermann liebt sie grade so
wie sie ist und sie wird ja eine so reiche Frau , daß sie von dem
Wirtschaftskram gar nicht so viel zu verstehen braucht."

Der Kaffeeduft zog durch das Haus , stieg die Treppe hinauf
UNdMte .den EroLvater herunter . Zur rechten Zeit auch tra¬

ben 1 . und 2 . Juli , in Kandern zu begehen und ladet alle Vorstände
der Zweig - und Ortsvereine , der Frauen - und Jungsrauen - Vereine ,
sowie alle Freunde und Mitarbeiter des Vereins freundlichst dazu ein .
Der Empfang der Gäste , die Ausgabe der Programme , Wohnungs¬
nachweis usw . findet im Rathause statt . Montag -Abend Ankommende
treffen sich im Gasthaus zur „Blume " . Dienstag , den 1 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr : Diasporakonferenz im Gasthause zum „Ochsen" (ge¬
schloffen) ; die Hauptversammlung beginnt um 2 Uhr im „Ochsen-
Saale " (nicht öffentlich ) ; abends 6 Uhr : Begrützungsgottesdienst ;
abends 8 Uhr : Familienabend im „Ochsen- Saal " (Hauptredner ist
Pfarrer Geißler , Sekretär des Zenttalvorftandes in Leipzig , früher im
Orient , über das Thema : „Gustav -Adolf - Bereins -Arbeit unter den
Balkanvölkern " ) . Mittwoch , den 2 . Juli , 1419 Uhr morgens : Fest -
gottesdienst in der Stadtkirche ; Stadtpfarrer Weiß von Heidelberg hat
die Festpredigt übernommen .

A Pforzheim , 9 . Juni . Seit Mitte letzter Woche wird das
lZjährige Kontorlehrmädchen Marie Huber vermißt . Man be¬
fürchtet, daß sich das Mädchen ein Leid angetan hat . — Der
Im Spital gestorbene Kammacher Nagel steht , einem Gerücht
zufolge, auch im Verdacht, an dem vor 3 Jahren erfolgten Tod
des Dienstmädchens Breitling , mit dem er ein Verhältnis hatte ,
nicht unbeteiligt zu fein . Das Dienstmädchen ist damals an
einer Vergiftung gestorben.

-1- Mannheim , 9. Juni . Unter Vorbehalt der Genehmi¬
gung des Bürgerausschusses wird das Eroßh . Ministerium des
Kultus und Unterrichts vom Stadtrat ersucht , in dem Staats¬
voranschlag 1914/15 für die hiesige Volksschule 78 Hauptlehrer «
stellen und 23 Stellen für Handarbeits - und Haushaltungs -
Hauptlehrerinnen aufzunehmen.

O Mannheim , 9 . Juni . Bei einer Festlichkeit im „Kolos¬
seum" entstand gestern abend unter verschiedenen Burschen ein
Streit , der sich auf der Straße fortpflanzte . Der 29 Jahre alte
Arbeiter Burczykowski erhielt einen Messerstich in den Rücken ,
der die Lunge traf . Der Schwerverletzte wurde mit dem Sani¬
tätswagen in das Allgemeine Krankenhaus gebracht. Der Tä¬
ter ist noch nicht ermittelt . — Gestern mittag wurde im Rhein¬
hafen die Leiche des feit 2 . Juni vermißten 69 Jahre alten
Wilhelm Knaufs von hier , welcher seit längerer Zeit leidend
war , gelandet . Die Leiche wurde auf den Friedhof überführt .

JL Hockenheim (A . Schwetzingen ), 9. Juni . Zu der Pergif -
tnngsaffäre . die fich hier abspielte , wird noch berichtet, daß dis
beiden jungen Leute zuerst in dem Zimmer des Gasthauses
versuchten , ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen .
Durch Reißen der Schnur mißlang dies aber ; der junge Mann
trank sodann Kleesalz, während das Mädchen den Rest im Glase
stehen ließ . Aus diesem Grunde dürfte das Mädchen mit dem
Leben davon kommen , während dies bei dem jungen Mann
sehr zweifelhaft ist. Die Namen der beiden , die in einer Zi -
garrenfabrik in Lampertheim beschäftigt waren , sind Fritz
Ehristmann und Käthchen Schmidt.

A Heidelberg , 9. Juni . Wie die „Heidelb. Ztg ." hört , wird
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar nicht nach Dornberg ,
übersiedeln, sondern in Heidelberg bleiben. In der Bürger¬
schaft wird diese Nachricht mit großer Befriedigung ausgenom¬
men werden .

R! Heidelberg , 9 . Juni . Die bekannte Raiffeisensche Orga -
nisation , die in zahlreichen Landgemeinden Deutschlands fick
eingebürgert hat , tritt hier am 10 . , 11 . und 12. Juni zu ihrer
diesjährigen Tagung zusammen. Am Mittwoch findet aur

ten stampfend und sich schüttelnd zwei Schneemänner in den
Vorsaal . Ihre Augen glänzten in Winterlust , die Wangen
waren rosig angehaucht von den erfrischenden Schneeflocken-
küssen, in Haaren und Wimpern tauten die weißen , winzigeit
Sternlein zu blanken Perlchen.

„Prachtvoll ist 's draußen !" jauchzte Magdalena .
„Richtige Schafe waren wir . daß wir nicht zum Rodeln ge¬

gangen sind , draußen beim Pilz rodelten sie schon feste !"
brummte Paul , dessen Ohren in dunkler Röte brannten . „Ra ,
morgen geh ich los .

"
Wieder einmal versammelte die behagliche Vesperstunds

die Familie um den runden Tisch. Vater war heute rein über¬
mütig , wie das manchmal zu sein pflegte. Er hielt Paulchen
zum besten , neckte Magdalena , sprach mit Mademoiselle ein
eigenartiges Französisch und machte Mutz ganz toll den Hof.

So war er immer , wenn ein zweifelhafter Fall in seiner
Praxis allen finsteren Mächten zum Trotz ein gutes Ende ge¬
nommen hatte . Sie liebten ihn alle , wenn er so war , so lustig
wie ein sorgloser Junge . Mutz gab ihm einen Klaps , weil er,
sobald sie die Tasse zum Munde führen wollte , immer im letz¬
ten Augenblick die Hand auf ihren Arm legte und ihn festhielt ,
so daß sie nicht zu ruhigem Genuß ihres geliebten Kaffees kam.

Sie schalt ihn lachend einen unausstehlichen ^ erl und
flüchtete schließlich mit ihrer Tasse in eine entfernte Zimmer »
ecke , wo sie nun endlich zufrieden das edle Getränk schlürft«-
und den Hausherrn , der sie lachend beobachtete , blitzschnell ein
zierliches Znngenfpitzlein zwischen den vollen Lippen sehen ließ.

Es gab Gelächter und Fröhlichkeit.
Rur Großvater Silberhaar blieb dem lustigen Lärm gegen¬

über ziemlich teilnahmslos , er war von einer wunderlichen
Aufgeregtheit und sah Magdalena , die ihn heimlich befragte ,
bedeutsam an .

„Still , still —" flüsterte er ihr zu . „Später . Kind , möchte
ich Dchc etwas sagen.

"
^ (Forts , folgt .)
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diesem Anlatz Schlotzbelenchtung — die zweite in diesem Jahre
— und Feuerwerk auf dem Neckar statt .

: ! : Heidelberg , 9 . Juni . Am Sam,stag abend wurden
auf der Neckarwörthinsel die Kleider eines 6—7jährigen und
eines 11jährigen Jungen gefunden . Alan vermutet , datz die
beiden Knaben beim Baden im Neckar ertrunken sind . Das
Unglück dürfte sich schon am Freitag zngctragen haben , weil
die Kleider von dem Negen am Freitag abend noch naß
waren. Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬
polizei. — In der Nacht von Freitag aus Samstag beging
ein 24 Jahre alter russischer Student der Rechtswissenschait
aus Rostow Selbstmord durch Erschießen. Der Grund zur
Tat ist unbekannt .

ttz, Weinheim, 9 . Juni . Das gestern nachmittag auf der Festwiese
veranstaltete Volksfest der Stadt Wcinheim zum Regierungsjubiläum
des Kaisers nahm unter Teilnahme von 7000 bis 3000 Personen einen
ausgezeichnetenVerlauf. Der Festzug . an welchem sich auch die Schul¬
kinder beteiligten , war wohl der größte , der je die Straßen Weinhcims
durchzog. Auf dem Festplatz hielt Bürgermeister Dr. Wettstein die Be¬
grüßungsansprache , die in ein Hoch auf den Landesherrn austönte ,
während Stadtvikar Dr. Anton in der Festrede den deutschen Idealis¬
mus verherrlichte und ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiser ausbrachte . An den Kaiser und an den Großherzog wurden
Huldigungstelegramme entsandt . Mit musikalischen, gesanglichen , tur¬
nerischen Darbietungen, sowie mit Kraftsportübungen und Volks¬
belustigungen nahm das Fest einen bunten fröhlichen Verlauf.

3 Hohensachsen (A. Wcinheim) , 9. Juni . Auf hiesigem
Friedhof wurde letzte Nacht eine vor kurzem beerdigte Kindes-
lciche von einem Unbekannten ausgegraben und verstümmelt .
Die Nachforschungen nach dem Täter sind im Gange .

I ) . Dertingcn (A . Wertheim) , 9. Juni . Bei dem Auf-
bau des hiesigen Eemeindefarrenstalles verunglückte der ledige
Zimmermann Fritz Stapf , Bruder des Unternehmers Zimmer¬
meisters Georg Stapf aus Kembach derart , datz er bei dem Auf.
ziehen des Bauholzes , welches mittelst Flaschenzuges mit einem
Pferd vollzogen wurde , die rechte Hand zwischen Strang und
Rolle brachte, und ihm den kleinen Finger abritz und die bei .
den nächstfolgenden schwer verletzte .

1b Lauf ( A . Bühl ) , 9 . Juni . Der hiesige Gesangverein „Eintracht "
hat auch in diesem Jahre , wie schon früher , unter der tüchtigen Leitung
seine» Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Suppinger . große Erfolge er¬
zielt . Am 18 . Mai war er in Renchen , wo der Bürgergesangverein
„Eintracht " sein 50 jähriges Jubiläum feierte . Bei dem Eefangswett -
streit errang sich der hiesige Verein unter starker Konkurrenz in der
Klasse A, Stadtvereine bis mit 45 Sängern, den In . Preis mit 41Va
Punkten, bestehend aus einem schönen, silbernen , fein getriebenen
Pokal im Werte von über 130 Mark , gestiftet von in Amerika lebende «
Rentnern, goldener Medaille und Diplom . Auch bei dem 50 jährigen
Jubiläum des „Mannergesangvereins" in Appenweier war er in der
Öderen Stadtklasse mit über 45 Sängern bei dem Eesangswettstreit
beteiligt ; er erhielt auch hier wieder den I t>. Preis mit 43 Punkten.
De: Siegespreis : silberner Pokal, goldene Medaille, Diplom und 45
Mark wurde mit stürmischen Beifallskundgebungen ewigegengenommen .Der Verein wurde am Abend bei der Ankunft in Lauf von der hiesigen
Einwohnerschaft lebhaft begrüßt und beglückwünscht und mit der Musikins Vereinslokal geleitet . Hier wurden dann noch einige gemütliche
Stunden unter Gesang und Musik verlebt.* Gaisbach (A . Oberkirch) , 9 . Juni . Bei der Bürgcrmei.
sterwahl wurde Eemeinderat Eg . Wolf jr. gewählt.

) ( Frriburg, 9 . Juni . Am Schluß der am Samstag auf
dein Freiburger Rathaus abgehaltenen Oberbürgermeister -
Konferenz , welche noch von Dr . Winterrr geleitet wurde , ver¬
abschiedete sich dieser in herzlichen Worten von seinen Kolle¬
gen , die ihm ein Album mit ihren Bildnissen, sowie mit den

.Wappen und mit Bildern der von ihnen verwalteten Städte
widmeten. Dieses Album wurde dem Scheidenden von Ober¬
bürgermeister Dr. Wilckens Mit einer warmen Ansprache
überreicht, in welcher er der Verdienste Winterers int all¬
gemeinen und um die Konferenz im besonderen gedachte und
ihm zugleich mitteilte , die Kollegen Hütten einmütig be¬
schlossen , ihn künftighin als Ehrensenior der Konferenz zu
behandeln , ihn jeweils zu allen Sitzungen derselben cinzu -
laden und im Jahre mindestens eine der Konferenzen in
Freiburg abzuhalten, um ihm das Wiederzusammentreffen
mit den alten Freunden zu erleichtern . Oberbürgermeister
Dr . Weber überbrachte die Abschiedsgrütze der Stadt Kon¬
stanz, in der Winterer vor seiner 25jährigen Freiburger
Amtszeit während 11 Jahren als Oberbürgermeister gewirkt
bat . Frau Dr . Winterer wurde nach der Sitzung von den
Oberbürgermeistern ein Blumenarrangement überreicht. Beim
Mittagsmahl im „ Zähringer Hof" brachte Oberbürgermeister
Hadermehl beu Trinkspruch auf den scheidendenKollegen aus,
der in bewegten Worten dankte . Nack einem Beschluß der

Oderbürgermrister - Konicrcnz geht der Vorort nunmehr aus
Heidelberg über , oessen Eemeindeoorstand Dr. Wilckcns jetzt
Ser dicnstältrfte der Oberbürgermeister der badischen Städte»
rrdnungsstädte ist .

# Frcibnrg i . Br . . 9 . Juni . In den hiesigen Tages¬
zeitungen erlassen Hansabund , Handelskammer . Bund Südwest-
deutscher Industrieller , Grund - und Hausbesitzerverein , Arbeit«
oeberbnnd für das Bougewerbe. Bau - und Maurermeisterver»
einignng, Verein selbständiger .Kaufleute, .Verband der Detail¬
geschäfte für . d ie Tcxtilbranche , Ans schütz der vereinigten
Innungen und Architekten- und Jngenieurverein eine Erklä¬
rung , in der sie Mitteilen, datz sie an de« Stadtrat eine Ein¬
gabe gerichtet haben , worin sie beantragen, es möge vor der
Wahl des Ersten Bürgermeisters ein öffentliches Ausschreiben
der Stelle mit dem Zusätze erlaßen werden , datz in erster Reihe
Bewerber mit technischer Hochschulbildung und kaufmännischer
Schulung berücksichtigt u êrden . Begründet wird der Antrag
mit dem Hinweis darauf , datz die technischen Werke und
llnternebmungen der Stadt zu einem der wichtigsten Faktoren
der Stadtwirtschaft geworden sind . • ■

J5 Konstanz , 9 . Juni . Die Badische Historische Kommission
hat im Einverständnis mit dem Grotzh . Ministerium die Ord¬
nung und Verzeichnung der Eemeinderarchive des Amtsbezirks
Konstanz dem Pfleger der badischen historischen Kommission
Oberlehrer Benedikt Schwarz in Karlsruhe übertragen.

Die Wahlvereinbarungen Badens .
: ! : Karlsruhe, 9 . Juni . Zu der Angelegenheit der von

der Mannheimer „Volksstimme " vorzeitig veröffentlichten
Wahlvsrcmbarungen der Linksparteien für die kommenden
Londtagswahten wird uns vom Generalsekretariat der Na¬
tionalliberalen Partei Badens parteioffizlös folgendes mit¬
geteilt :

„Unter einer für uns durchaus unverständlichen Begrün¬
dung veröffentlicht die Mannheimer „Volksstimme " den In¬
halt eines Wahlabkommens , das von den Vertretern der drei
Linksparreien vereinbart wurde und der Landesverfammkung
der Nationalliberalen Partei am 22. Juni zur Beratung
und Beschlußfassung vorgelegt werden sollte .

„Was die „Volksstimme " veranlaßt hat, fest getroffene
Abmachungen zu brechen , ist heute noch nicht klar . Datz dies
die Sache gefordert hätte , mutz bezweifelt werden , Richtig
ist , datz die Vereinbarung ein Zusammengehen der drei Par¬
tien sür den zweiten Mahlgang in feste Aussicht nimmt, zn
demselben Zwecke - wie die Wahlabkvmmen der Jahre 1905
und 1909 . nämlich eine klerikal - reaktionäre Mehrheit im
Landtag zu verhindern .

Die Sachlage hat sich gegenüber dieser beiden Jahre darin
geändert , datz das Zentrum schon für den ersten Wahlgang
Wahlpraktikcn in Aussicht stellt , die dem offen zugestandenen
Zwecke dienen sollen , ein Wahlabkommen für den zweiten
Wählgang unmöglich zu machen , sodatz dann das langerstrebte
Ziel , die klerikal -konservative Majorität , aller Voraussicht nach
erreicht worden wäre .

„Diese neue Sachlage erfordert neue Mittel , die darin
bestehen , datz in den fünf Wahlkreisen , in denen in erster Linie
das Eingreifen des Zentrums eine bedrohliche Lage schaffen
könnte, die nationalliberale Partei und die Fortschrittspartei
einen eigenen Kandidaten ausstellen . Es sind dies die Wahl¬
kreise : 25 (Lahr -Stadt ) . 55 (Heidelberg -Land ) . 56 (Schwetz¬
ingen) , 57 (Mannheipr -Land) , 58 (Hcidelberg -Eberbach) .

„Das Klcinblock-Abkommen bleibt entgegen der Meldung
der „Volksstimme mit den oben bczeichneten Abänderungen
aüfrecht erhalten.

Für djie nationalliberale Partei stellt sich demnach die Lage
so , datz sie in der Hauptwahl in 18 Wahlkreisen die Kandidaten
der Fortschritt !. Volkspartei unterstützt, und in den übrigen 57
Wahlkreisen Kandidaten aufstellt , wobei sie in 48 Kreisen schon
im ersten Wahlgang von der Fortschrittspartei unterstützt
wird .

„Den Abänderungen des Kleinblock-Abkommens konnte
die Nationalliberale Partei umsomehr zustimmcn , als dadurch
Schwierigkeiten beseitigt werden , die in einzelnen Wahlkreisen
entstanden waren und weil dabei keinerlei Bindungen für die
Stichwahl verabredet worden sind .

"

Die Brandstiftung im Ettlinger Lehrerfen i rar.
-j- Ettlingen , 9 . Juni . Im älteren Teile des hiesigen

Lehrerseminars war in der Nacht von Samstag auf Sonntag , -

wie bereits kurz gemeldet , an verfchiedonen Stellen ein Brand
ausgebrochen , der aber ,

'rechtzeitig entdeckt, von Zöglingen und
der Polizeimannschaft gelöscht werden konnte . Ueber die
Ursache des Brandes wird dem „Bad. Landsm.

" nunmehr noch
berichtet : Als in der Frühe vom Samstag zum Sonntag gegen
1 Uhr ein Zögling des hiesigen Lehrerseminars austreten
wollte, bemerkte er im zweiten Stock des älteren Mittel¬
gebäudes einen Feuerschein . Auch gerade oorüberg ^ ende
Passanten sahen Feuer. Beide Teile schlugen sofort Alarm,
sodatz zunächst die Polizei hrrbeieilte, welche Signale gab und
die Rathausglocke läutete. Der Seminardiener und einige
Polizisten drangen sofort zu der Brandstelle vor , welche sich im
Zeichensaale befand , und machten Löschversuche . Die Zeich¬
nungen , welche dort in Kasten aufbewahrt sind, waren teil¬
weise schon verbrannt und teils brannten sie noch . In einem
Kasten waren die Zeichenutensilien bereits vollständig verkohlt ,
sodatz man annehmen mutz , datz der Brand schon geraume Zeit
vor seiner Entdeckung entstanden ist. Sowohl die Kasten , als
auch der Fußboden dortselbst waren mit Petroleum getränkt .

Kaum war hier die Gefahr beseitig , wurde ein zweiter
Brandherd entdeckt . Im Waschsaal unter dem Zeichensaal
waren die Waschutenfilien auf einen Platz beim Ofen zusam-
getragen und ebenfalls in Brand gesteckt, was sich hauptsächlich
durch den intensiven Brandgeruch der Kämme üsw . bemerkbar
machte. Inzwischen wurde das ganze Seminar wach und die
Zöglinge begaben sich, nur notdürftig bekleidet , ins Freie.
Kaum hatten sie aber den Schlafsaal verlassen , als auch dort
schon an drei Bettstellen Feuer gelegt worden war. Auch hier
waren die Brandherde mit Petroleum getränkt . Besonders
eine Bettdecke wies einen großen Petroleumflecken auf. Diese
Brandstelle konnte ebenfalls gelöscht werden , ehe der Brand
weitere Ausdehnung annahm . Gegen 142 Uhr morgens war
die Gefahr vorüber .

Die Untersuchung seitens der Staatsanwaltschaft wurde
sofort eingeleitet , sie konnte aber bisher noch zu keinem An¬
haltspunkte führen . Daß Brandstiftung vorliegt , ist nach den
gegebenen ' Umständen ohne allen Zweifel , ebenso dürste der
Urheber in der Anstalt selbst zu suchen sein . Merkwürdig bleibt
für jeden Fall , datz der Brand im Schlafsaale in wenigen
Augenblicken gelegt werden konnte , ohne datz man irgendwie
eine Spur von dem Täter bemerkte. Das Unglück wäre unab¬
sehbar gewesen , wäre der Brand um diese Zeit zum vollen Aus¬
bruch gekommen.

Die Frau des Mühlenarbeiters Pfitzer , welche schon
längere Zeit leidend war, erlitt durch den Feueralatm einen
derartigen Schrecken , datz sie bewuhtlos wurde . Der herbei¬
gerufene Arzt konnte dann nur noch den bereits eingetretenen
Tod feststellen.

Nermischle».
— Stratzb «rg i. Elf., 9. Juni . Die Deutsch« Landwirt¬

schaftsausstellung wurde gestern nach offiziellen Mitteilungen
von 108 898 Personen besucht , eine Frequenzziffer, die bisher
am vierten Ausstellungstage nur von den Darbietungen der
Gesellschaft in Hamburg , Leipzig, Berlin -Schöneberg in 1910/Il ,
1809 und 1906 übertroffen worden ist.

— Hadersleben (Schleswig ) , 9 . Juni . ( Tel .) Einer Meldung der
„Grenzpost" zufolge kentert« gestern abend auf dem an die Stadt gren¬
zenden Binnensee ein mit vier Bauhandwerkern besetztes Segelboot.
Alle vier Insassen, von denen 2 Familienväter sind, ertranken .

Man der Krrflfchiffahrt.
— Frankfurt. 9 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „L . Z. 19"

Ist um 10 Uhr 45 Min . hier eingetroffen und glatt gelandet.
— Düsseldorf , 9. Juni . Das nach dem System „Pech" er¬

baute Luftschiff der Deutschen Lnftschiffahrtswerft, unter ,
nimmt in etwa 14 Tagen feine ersten Probefahrten, denen man
besonders in militärischen Kreisen mit großem Interesse cnt »
gegenfieht .

= Bern . 9 . Juni . Zugunsten des nationalen Militär¬
flugwesens sind schweizerische Patrioten bemüht, Geldmittel bei
öffentlichen Veranstaltungen aufzubringen. So wird uns ge¬
schrieben . datz die Gesellschaft der von dem Orte Stans am
Vierwaldstädter See nach dem Stanserhorn hinaüfführenden
Stanserhorn- Bergbahn die volle Tageseinnahme des jüngst
vergangenen Sonntags den Zwecken des schweizerischen Mili¬
tärflugwesens zugewiesen hat.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Heidelberg , 9 . Juni . Professor Hoops wurde als Nach¬

folger des Professors für englische Philologie , Hofrat Jakob
Schieper -Wien, einstimmig vorgeschlagen . Man würde den be¬
deutenden Sprachforscher ungern von Heidelberg scheiden sehen.

Grotzh . Hoftheatcr Karlsruhe .
— Karlsruhe, 9 . Juni . Herr Kammersänger Hermann

Jadlowker eröffnet «: gestern abend als Faust in Eounods
Oper „Margarethe" sein diesjähriges Gastspiel an unserer Hof¬
bühne . Die Partie gehört zu den gesanglichsten der ganzen
Musikliteratur und ist deshalb mit so ungemein feinsinnigem
Verständnis für die Stimme geschrieben, weil der Komponist
selber mit einer weichen , biegsamen und sorgfältig geschulten
T'cnorstimme begabt war. lieber den wundervollen Wohllaut
und die innere Ausdrucksfülle der Töne Jadlowkers, über seine
eminente Atemtechnik und die Ruhe und Klarheit des Ansatzes
hätte auch Charles Gounod nur die reinste Freude empfinden
müssen , ja einige Stellen klangen so schön, daß sic der Schöpfer
dMZgMauch im Moment der schöpferischen Konzeption sicher
nÄst herrlicher gehört hat . Besonders das Piano des Sänger «

-entzückte durch den berückendsten Schmelz . Im Spiel hielt er
etwas zurück , hatte aber auch Momente von packender Wirkung .
Das Publikum bereitete seinem einstigen Liebling die herz¬
lichsten Ovationen. Die Margarethe darf Frau Lorentz «
Höllischer ohne Frage zu ihren besten Partien zählen , so¬
wohl in gesanglicher wie in darstellerischer Hinsicht . In macht -
voller Sisigernng erhebt die Künstlerin die bei Gounod nicht
ganz einwandfreie Figur zu einer echten tragischen Gestalt ,
deren Geste man namentlich nach der wundervoll gespielten
Kirchenszene und dem letzten Akt nicht mehr vergißt . Dieses
Gleichen offenbart allein schon das große Bübnentalcnt unserer
Jugendlich-Dramatischen . In den übrigen Partien zeigten die
Herren van Gorkom , von Schwind , Mechler und
die Damen. T e r cs und V r u n t f ch ihre sichere , bewährte
Kunst. Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz leitete die nicht
umzubrinqende Oper mit Schwung und Eleganz.

c? Karlsruhe, 9. Juni . Vom Grotzh . Hosth 'ater wird uns
oelcbrieben : ..Kammersünaer Jadlowker setzt morgen sein

Ehrengastsviel in der Partie des Bacchus in „Ariadne auf
Raxos" fort. Diese Partie hat der beim gestrigen ersten Gast¬
spiel mit lautem Beifall begrüßte East bei der Stuttgarter
Uraufführung kreiert . Herr Jadlowker wird seine Gastspiele
am Dienstag , den 17 . Juni , in Haleoys „Jüdin " Partie des
Elcazar beschließen, also in einer Aufgabe, in der er ebenfalls
hier noch nicht aufgetreten ist . In den übrigen Gastspielen

ssingt Herr Jadlowker am Donnerstag, den 12 . Juni , den
Almaviva im „Barbier" und am Sonntag , den 15 . Juni , den
Ton Jos ;

' in „ Carmen " . In diesen Partien hatte man früher
den großen Künstler besonders gern gesehen .

"

Badischer Kunstverein.
— Karlsruhe, 9 . Juni . Im Badischen Kunstverein , wo

immer noch die Futuristen ihr schaurig- schönes Dasein fristen ,
sind einige neue Kollektionen ausgestellt. Kaspar Ritter , de '
Maler schöner , eleganter Frauen und sorguicrtcr Herren , zeigt
zwei schimmernde Pastellgemälde, die Herrn und Frau von Eh
darstellcn . Es find zwei recht repräsentative Stücke, mit ge¬
wohnter Bravour und lebhaftem Schmelz gemalt und das
Wesen der Dargeftelltcn in prächtiger Eharakreristik scharf um .
reißend . Gegen diese Bilder mutz allerdings das Damen-
porrrät von R . Schmitt (Karlsruhe) künstlerisch zurückstehen , so
anmutig der Gegenstand seiner Darstellung selbst ist .

Otto Lang (Wollin ) stellt vier frisch und impressionistisch
gemalte Landschaften und ein grüntoniges Interieur aus . gute ,
lebendige Stücke, die jedoch unfern Vorstellungsbesitz um keine
neue Nuance bereichern. Die Porträts von Eugen Seelos sind
bei ihrem klangvollen Farbenreiz etwas konventionell im Aus.
druck. Nicht ganz davon frei sind auch die eleganten Porträts
E . Firnrohrs, die im übrigen , vor allem das Mädchen im Bade,
srischtonige und feinkoloristische Wirkungen hervorbringcn
Elisabeth Gegenbaur (Heidelberg ) ist mit drei Aquarellen
vertreten , die frisch und überzeugend im Eesamteiudruck sind
im einzelnen jedoch die nötige Durchbildung vermissen laßen.
Die kleine Kollektion Aspenlandschaftcn von ll . W. Züricher.
Ringoldswil , steht auf achtbarem Niveau : besonders feßelt zum
Schlüße noch Dr. Rudolf Gönner (München) mit zwei stark-
iarbioen ausdrucksvollen und breit bivoewüb-u c?ondlcho5ten

Besuch der englischen Journalisten ans der Aus¬
stellung in Köln.

A Köln , 8 . Juni . Eine Abordnung englischer Journa¬
listen traf gestern morgen auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein ,
wo dieselben von Vertretern der Stadt und dem englischen
Konsulat empfangen und ins Exzelsior -Hotel geleitet wurden.
Der Besuch gilt vor allem der Ausstellung „Alt - und Reu-Köln",
in der zum ersten Male die Entwicklung einer Stadt in allen
ihren Dcrwaltungszweigcn systematisch dargestellt werden soll.

Sonntag Nachmittag besuchten die englischen Herren die
Ausstellung „Alt - und Neu- Köln"

, wo dieselben namens der
Stadt Köln von Herrn Bürgermeister Laue empfangen, be¬
grüßt und durch die Ausstellung geführt wurden. Herr Dr.
Tarpenter hielt den Herren einen Vortrag über die wirtschaft¬
liche Entwicklung Kölns , die daraus entspringenden Aufgaben
und deren Lösung , indem er auf die Gemeinsamkeit der durch
die Grotzstädteentwicklung herbeigeführten Probleme im ein¬
zelnen näher hinwies . Ein Bild von dieser Entwicklung wolle
die Ausstellung „Alt - und Neu-Köln" geben , die in einzelnen
in sich abgeschlossenen Abteilungen, die verschiedenen , an die
Verwaltung gestellten Aufgaben und deren Lösung in leicht
fetzlichcr Darstellung geben . Die Geschichte Kölns reiche mehr
als 2000 Jahre zurück, und die Ausstellung gebe nicht nur
ein Bild von der gewaltigen äußern Entwicklung der Stadt ,
sondern auch von der Unsumme der geleisteten Jnnenarbeit
und der Art und Weise , wie die Stadt die großstädtischen
Probleme in Angriff genommen und zu lösen versucht habe .
Die Bedeutung der Ausstellung reiche weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus , denn wenn die von einer Stadt zu lösen¬
den Ausgaben der Größe, der Art und dem Umfange nach auch
mitunter untereinander differierten, so sei das Wesen desselben
doch bei allen gleich. Aus diesem Grunde sei auch die Aus¬
stellung „Alt - und Neu-Köln" für England, das Land der
Industrie mit seinen zahlreichen Großstädten besonders lehr¬
reich und wie er hoffe, befruchtend.

Ein kurzer weiterer Ueberblick über die Ausstellung selbst
bereitete oelcbickt die Rnürbtiou« » tuv
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Iik Fahrt des 8MWS „Zilhsea
" « lh Wie«.

— Graf Zeppelin liebt die
lleberraschungen . Heute früh 5 Uhr
30 Minuten hat das Luftschiff
„Sachsen " unter persönlicher Füh¬
rung des Grafen Zeppelin die
bereits angekündigte Fahrt nach
Wien , die als Huldigungsfcchrt für
Kaiser Franz Joseph gedacht ist .
angetreten . In Wien erwartete
man den Luftkreuzer frühestens
am morgigen Dienstag und war
sehr überrascht über die Nachricht
von dem Aufstieg der „Sachsen" in
Baden -Oos . Für die Zeppelinlust¬
schiffe ist der heutige Tag wieder
von ganz besonderer Bedeutung .
Das Luftschiff „Sachsen" legte die
ca . 65V Kilometer von Baden -Oos
nach Wien in genau 8 Stunden
zurück. Wirklich eine glänzende
Leistung. Da man eine sehr schnelle
Fahrt erwartete , erfolgte der Auf¬
stieg in der Frühe . Der SCeg, der
gewählt wurde , war etwa folgen¬
der : Von Baden -Oos ging die
Fahrt unter Vermeidung der grö¬
ßeren vorliegenden Höhen des
Schwarzwaldes zunächst in nörd¬
licher Richtung über Pforzheim ,
darauf geraden Weges über Stutt¬
gart . weiter das Remstal hinauf
nach Aalen und etwa über Rörd -
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11119611 und Donauwörth oder Ingolstadt nach Landshut . Die
österreichische Grenze wurde bei Schärding überschritten,worauf gerader Kurs auf Linz gehalten und über Pöchlarnund St . Pölten auf Wien gesteuert wurde

Dr . Hugo Eckener . der dis „Sachsen " bisher geführt Haiund an der Fahrt nach Wien teilnimmt , veröffentlicht inder „N. Fr . Presse" einen Artikel , dem wir u. a . folgendes
entnehmen :

Bemerkenswert ist die geplante Fahrt nach Wien , ab.
gesehen von der besonderen Bedeutung , die sie durch den Be¬
such der Hauptstadt der befreundeten österreichischen Monar¬
chie erhälr , dadurch, daß sie sich in große Fernen hinauswagt ,
wo keiue schützende Halle sich befindet , in der das Luftschiffbei schlechtem Wetter Unterschlupf finden und für die Wei¬
terfahrt sich durch Aufnahme der nötigen Betriebsmittel vor¬
bereiten kann. Eine solche Fahrt läßt sich natürlich nur bei
einem festen Vertrauen auf die Leistungsfähigkeit und Wet>
tertuchtigkeit der modernsten Type der Zeppelinschiffe unter¬
nehmen, die sich auch bei schlechtem Wetter in der Luft zu
behaupten vermögen und sich auf Ankerplätzen auch bei leb¬
hafteren Winden bequem halten und für eine Fahrt vorbe¬
reiten lassen .

Eine erlesene Besatzung der besten und ältesten Führer .
Steuerleute und Maschinisten wird dem Grafen Zeppelin bei
dieser Fahrt zur Verfügung stehen . Er wird abfahren , so¬
bald vom 9 . ds . Akts, ab dis Wetterlage einigermaßen ge¬
sund aussieht .

Ob es möglich sein wird , das Luftschiff einen vollen Tag
in Wien liegen yu lassen , läßt sich nicht Voraussagen. Die
Wetterlage wird hierfür entscheidend sein . Man darf anneh¬
men, daß es eher unwahrscheinlich ist , daß man sich dazu ent¬
schließen wird . Droht eine starke Verschlechterung der Wetter¬
lage , so wird man sich natürlich unverzüglich auf den weiteren
Weg nach Potsdam machen , sobald das Schiff seine Betriebs¬
mittel ergänzt hat . Ebenso wird es untunlich erscheinen , das
Luftschiff einen Tag lang auf dem Flugfelde liegen zu lassen ,
wenn große Wärme und starke Sonnenbestrahlung herrscht . Die
Gasverluste sind dann so enorme , daß ihre Ergänzung Schwie¬
rigkeiten bereiten würde , da eine auf Zeppelinluftschiffe zu¬
geschnittene Füllvorrichtung in Wien natürlich nicht vorhan¬
den ist . Es ist also gut , damit zu rechnen , daß das Luftschiff
bereits in der Rächt nach seiner Ankunft Wien wieder verläßt .

Die Besatzung bei der Fahrt nach Wien beträgt 15 Perso¬
nen . Darunter befindet sich auch ein Funker , der während der
Fahrt in ständiger funkentelegraphischer Verbindung mit
Frankfurt am Main , München und Wien stehen wird .

Von Wien aus begibt sich das Luftschiff „Sachsen " nach
Berlin » wo es sich gleichfalls einen Tag aufhalten will , um
dann zur Station des Ballons „Sachsen " nach Leipzig zurück¬
zukehren . Hier wird auch die Taufe des neuen Zeppelin¬
kreuzers durch den König von Sachsen erfolgen . In un¬
serer heutigen Karte geben wir eine Ueberficht der Fahrt¬
route , welche Graf Zeppelin auf der Fahrt nach Wien einge¬
schlagen hat und auf seiner weiteren Fuhrt noch zu nehmen
gedenkt .

Nachfolgend seien die Meldungen über den Verlauf der
Fahrt zusammengestellt:

— München, 9 . Juni . Das Luftschiff „Sachsen " passierte
auf seinem Flug nach Wien um 9 Uhr Ingolstadt , um 9 .45
Landshut , um 11,5 Landau an der Isar . Es überflog 10,15
die Isar bei Dingolfing genau an der Stelle , wo Graf Zep¬
pelin im Jahre 1909 die Notlandung vornehmen mußte.
Das Luftschiff hielt sich dabei in einer Höhe von 60 bis 70
Metern . Es schlug dann die Richtung nach dem Rottvle ein
und übrflog kurz vor 11 Uhr bei Sckiaerding die österreichische
> enze.

Die Ankunft in Wien .
— Wien , 9. Juni . (Tel . ) Die Nachricht von der Ankunft

des Grafen Zeppelin hat Ueberraschung hervorgerufen , da man
ihn erst am 10 . Juni erwartete . Nach Eintreffen der Nachricht
vom Aufstieg der „Sachsen" haben sich die Mitglieder des
Österreichischen Aeroklubs , der Flugtechnischen Gesellschaft und
der Flugfeld -Gesellschaft schon in den frühen Morgenstunden
nach Aspern begeben, um in aller Eile die letzten Anstalten zum
Empfang der „Sachsen" zu treffen . Die radiotelegraphijchc
Station auf dem Flugfelde Aspern ist bereits vollständig ein¬
gerichtet. Graf Zeppelin hatte heute früh telegraphisch den
Wiener Bürgermeister verständigt , daß er auf dem ihm zu¬
gedachten Empfang im Rathanse heute abend erscheinen werde.

Um 1 Uhr mittags erschien die „Sachsen " von der Donau
her an der Grenze von Wien . Ein Kanonenschnß kündigte die
Ankunft des Luftschiffes an , welches überall von einer be¬

geisterten Menschenmenge mit stürmischen Zurufen begrüßt
wurde und seinen Kurs gegen das Schönbrunner Lustschloß
nahm . Heber St . Poelten wurde die „Sachsen " um 12 llhr
45 Min . gesichtet : um 12 llhr 58 Min . wurde St . Poelten pas¬
siert. Um 1 Uhr 12 Min . sah man die „Sachsen " in der Rich¬
tung aus Tulln fliegen .

Das Luftschiff „Sachsen" ist um 114 llhr nachmittags
über dem Flugfeld Aspern gesichtet worden und landete kurz
nach 3 llhr glatt auf dem - Flugplatz.

A . Wien , 9 . Juni . (Privat .) lieber Ankunft und Landung des
Luftschiffes „Sachsen" wird noch folgendes gemeldet : Um 1412 Uhr
vormittags wurde dem Kaiser aufgrund radiotelegraphischer Berichte
durch den Fliegeradjutanten Oberst Martutti gemeldet, daß Graf
Zeppelin mit Rücksicht auf der überaus günstigen Rückenwind voraus¬
sichtlich schon vor der angesetzten Zeit landen werde.

Gegen V-1 Uhr meldete der Türmer von St . Stephan , daß dar,
Zeppelinschiff „Sachsen" über den Rußberg gegen Wien heranfahre .
Der Kaiser beobachtete den Flug von der Terrasse des Schönbrunner
Schlages aus.

Einige Minuten nach 3 Uhr erfolgte unter stürmischen Bei¬
fallsrufen der angesammelten Menschenmenge die glatte Landung des
Luftschiffes „Sachsen" auf dem Flugfeld Aspern.

Der Empfang trug einen ausschließlich militärischen Charakter .
Die erste Begrüßung des Grasen Zeppelin erfolgte durch den Kom¬
mandanten der Reiterbrigade . Während des Empfanges war der
Zutritt auf das eigentliche Flugfeld niemand gestattet.

Nach der Begrüßung fuhr Graf Zeppelin nach Schönbrunn , wo er
vom Kaiser in Audienz empfangen wurde .

Heute abend findet zu Ehren des Grafen Zeppelin im Rathaus
ein Empfang statt , wozu Graf Zeppelin sein Erscheinen telegraphisch
zugesagt hat .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

— Berlin , 9 . Juni . Die Bndgetkommission des Reichs¬
tages beendigte heute die erste Lesung des Wehrbei «
träges .

Ivl Budapest , 9 . Juni . Wie verlautet , beabsichtigen die
Sozialisten wegen der Ernennung Tissas zum Kabinettschef
schon in nächster Zeit große Demonstrationen zu veranstalten .

Rom , 9 . Juni . Wie verlautet , bereitet der Papst
eine Enzyklika vor , welche die Arbeiterfrage behandeln soll
»nd von der berühmten Enzyklika Leo XIII . inspiriert sein
wird . Das Thema ist das gleiche , aber Pius X . will ge¬
wisse in der Enzyklika seines Vorgängers enthaltene Lehren
für die Arbeiter klarer darlegen .

A . London , 9 . Juni . Ans Pembroke wird gemeldet, daß
gestern in dem Maschinenraum des Unterseebootes „ A . 5“ eine
Explosion entstand , wobei ein Ingenieur getötet und ein Me¬
chaniker und 10 Matrosen schwer verletzt wurden . Das Unter¬
seeboot ist eines der neuesten Schiffe d-er englischen Flotte . Der
Materialschaden ist unbedeutend .

— Petersburg . 9 . Juni . Die Polizei hat eine Fraktion - -
sitzung der Kodettcnpartei während einer Rede des Abg . Mil -
jukow aufgehoben. Die Fraktion beschloß, beim Ministerpräsi¬
denten und beim Präsidenten der Reichsduma Beschwerde ein¬
zulegen. _

Das Luffragettenunwezen i« Euglanv .
DT . London , 9 . Juni . Die Suffragetten feiern ihre durch

den bekannten Angriff beim Rennen verstorbene Genossin
Dawison als Heldin und werden ihr ein feierliches Leichen ,
öegängnis in London bereiten . Gestern bedeckten sie die Leiche
mit der blau -weiß- grüncn Flagge der Suffragetten . Heute
nacht zündeten sie ihr zu Ehren die Tribüne der Hurst-Park -
Rennbahn an Der Schaden beträgt 28 000 Mark .

Gewissermaßen als Vorfeier brannten sie am Sonntag ein
Fabrilgebäude in Bradfort nieder und machten 400 Arbeiter
dadurch brotlos . Fünf weitere Brände mit einem Gesamtscha¬
den von 114 Millionen Mark waren ihr sonstiges Werk. Im
Hydepark rächte sich das Publikum für die letzten Schandtaten
der Suffragetten . Bei einer Versammlung wurden die Frauen¬
rechtlerinnen beschimpft und verhöhnt . Ihre Fahnen wurden
mit Schmutz beworfen . Die Polizei nahm mehrere Verhaftun¬
gen vor .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
— Malta , 8 . Juni . Der englische Admiral Burney bleibt

zunächst in Skutari ; ein Schiff bleibt stationär zu seiner Ver¬
fügung .

— Scfi «, 9. Juni . Das Blatt „Mir" schreibt: Keine Regierung
wird jemals einer Reoisio« des bulgarisch- serbische « Bertrages zu¬

stimmen. Wenn die Serben sich nicht beeilen , diese Forderung aufzu «
geben, erwarten wir kein gutes Ergebnis von der Zusammenkunft der
Minisieerpräsidcnten, umso weniger als die Schreckensherrschaft, die
die Serben und Griechen den Bulgaren gegenüber in Mazedonien
ausübcn für die Möglichkeit, bald zu einem Einvernehmen zwischen
den Verbündeten zu kommen , kein günstiges Prognostiton stellen.

LE . Paris , 8 . Juni . (Meldung der Preß -Zentrale . Der
„Temps " erklärt heute abend , daß man in Londoner diploma¬
tischen Kreisen mit der Haltung der türkischen Delegierte « auf
der Friedenskonferenz absolut unzufrieden sei. Es scheint , als
ob die Türkei abfichtlich die zu lösenden Fragen in die Länge
zieht und nach altem System wieder allerlei Ausflüchte macht.
Die Friedenskonferenz wird morgen ihre letzte Sitzung abhal¬
ten und es den Balkanftaaten selbst überlassen, über die noch
schwebenden Fragen untereinander zu verhandeln .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred. -M . 196. '/.
Diskonto Kom . 180. '/,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 166.—
Lombarden 26.’/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.!
Wechsel Amsterd. 168.20

„ Antw. -Br . 80.435
„ Italien 78 .80
„ London 20.435
„ vista 20.40
» Paris 81 .—
. Vista 80 .65
„ Schweiz 80.925
„ Wien 84 .525

Privatdiskont 5*/,«
Napoleons 16 .26
3 ^4 ^ Reichsanl . 85.15
3% .. 75.10
3H % Pr . Kons. 85.10
Osterr . Goldr . 87.85
4% Muffen 1880 87 .60
4% Serben 78 .—
Ungar . Goldr . 83.95
Badische Bank 131 .—
Darmstädt . Banl114 .’/,
Deutsche Bank 241 .—
Diskonto Kom. 180. V,
Dresdner Bank 146.V,
Oster. Länderbk. 130«—
Rhein . Kreditbk. 128.—
Schaafb . Bkver. 111.25
Wiener Bkver. 129 .—
Ottomanenbank 126. 'ü
Bach . Gußstahl 209 . '/,
Lavrahütte 160.—
Gelsenkirchen 176 .—
Harpener 182. ' s,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest .

Staaispapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 98 .10

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 93.90

3*4 % dto. 85.15
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 98.40
4% dto . Konsols

unk. bis 1918 98 .35
4% dto . Konsols

unk. bis 1925 88 .90
3l4Adto .Konsol§ 85.15
4% Bad . v . 1901 97.30
4% dto. 1908/09 97.60
4% dto. 1911/21 —
4% dto . 1923 97 .—
314% .. abg.i .fl . 96.10
3 *A % „ ,. i . M 90 .30
3K % » 1892/94 86 .35

3J4 % „ 1900 85.—
3 *4 % „ 1902 83 30
3 % % „ 1904 83 .10
3 *Ä % .. 1907 83.10
4%9htff. Staats -

rentc v. 1902 89.—
4 % Türken , neue 85 .80
4%ün %. Kronen-

rente v . 1910 80 .55
Türk . 490 Fr . - L .158.90
4% MS . Hyp .-Bk .

Pfdbr . 21 96.50
dto. 1923 97.50

3 *4 % dto . 1914 84,40

vom 9. Juni .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 128.-
Südd . Di §k.°Ges.111.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 209 .
' /,

Harp . Bergbau 182 . '/,
Phönix Bergbau 246 . '/,
Hb .-A. Pakets. 140.—
Nordd. Lloyd 120 . ’/,

Jndnstricwerte .
Sem . Heidelberg138.—
B . Anil .-Sodaf . 544 .60
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 629 .80
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 335 .75
Mg . Elekt.-Ges. 232.' /,
Schuckert Elektr. >46.’/,M . -F . Badenia 136.—

dto. Durlach 135.—
dto . Gritzner 270.—
dto . Heid u .Neu333.—
dto . Karlsruhers 64.—Mot .F .Oberurscl166 .—

Sellst.F . Waldhof327.25
Z .-F . Waghäusel209.25

Nachbörse .
Ost . Kred.-Mt . 195 . ' /.
Deutsche Bank 241 . ' /.
Diskonto Kom . 180.’/,
Dresdner Bank 146 .’/«
Siaatsbahn 155 .’/,
Lombarden 25.’/«

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. -M . 196 .—
Berl . Hand .-Ges.157.—
Kom .-DiSk . -Bk. l 07.37
Darmst . Bank 114 .’/,
Deutsche Bank 241. ' /«
Diskonto Kom . 180. '/,
Dresdner Bank 147,—
Balt . u . Ohio 92.37
Bochumer 209.12
Laurahütte 159 .37
Harpener 181.—

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkursr

Tendenz : erholt .
Privatdiskont : 5 ' /»- 5>/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
uni . bis 1918 98 .20

4% Reichsanleihc
unk. bis 1925 99.10

3 *4% dto . 85.25
3% „ 75 .10
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98.40
4% Pr . Konsols

unk. b!S 1918 98.20
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 »9.10
3A % Pr . Kons . 85 .20
3 % dto . Konsols 75 .20
4% B . Anl. 1901 97 .25
4A dto. v . 1911 97 .40
4 % dto . 1928 97 .80
3*A % bto . vor . —. —
3 *4 % bto . v. 1892 —
3A % bio . v. 1904 83 —
3 *A % blo . b . 1907 — .—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest . Ilng . Kom .-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst .195.' /,Diskonto Kom . 180.",Dresdner Bank 147 .—

Nat . -B. f. Dtschl.114. '/,
Canada Pacific 221 .’

,
',

Mg . Elekt. -Ges. 232.' /,
Bach. Gußstahl 209.’/,
Deutsch -Luxemb.152 —
Laurahütte 159. ' /,
Gelsenkirchen 176 . ’/,
Harpener 181.75
Phönix 246 .V,
Dynamit -Trust 168. ' /,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f. a .Hdl.151.60
Südd . Diskont . 112 .50
Brauerei Srnner253 .—
Bruchsal Masch . 328 .—
D . Gas -Gl . - Ges . 466.—
D . Waff .-Mun . 595 .—
Gritzner -Masch . 270,60
Schuckert -Elekt. 146.60
Siem . u. Halske 212 .—
4 '/i % lins . L .-B . 86 .75
Ruff. Not. 100R .214 .70

Nachbörfe .
Ost . Kred.-Anst. 195. ' /,
Berl . Hand .- Gss. >57.—
Deutsche Bank 241 .75
Diskonto Kom . ISO.*/,Dresdner Bank 147.7 j
Lombarden 25." ,
Balt . u . Ohio 92. ' / '
Bochumer 209 .75
Laurahütte 159. '/,
Gelsenkirchen 175 .' /-
Harpener 181. ' /,

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.- Akt. 622. '/,
Länderbank 510.
Wien. Bankver. —.—
Staatsbahn 715 .—
Lombarden 124.—
Marknoten 118.07
^ ech,> l 'Bart? 95 .65
Ost . Kronenrente 82.60
Ost . Papierreute 85.10
Dft. Silberrente 85.30
Ung. Goldrente 100.20
Ung . Kronenr . 81.55
Alvine 951.—Skoda 840 —
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : rußig .
Paris .

3% frz . Rente 85.07
4% Italiener 97.20

Avouier 89.65
4% Türken mtif . 86.37
Türk . Lose _
Banque Ottom . 646

*
.—Rio Tinto 1836 .—

Tendenz : träge .
London .

Amalgamated <59 -^Chartered ,
De Beers 21V, ,East Rand 2" / .̂
Goldficlds , 2" AiRandmines fiv,Anaconda 7—
Atchison komm . 97J/ «
Gocrz u . Co. »/-,
Chicago Milw . 106 —
Denver pref . 16 —
Louisville Nashv. 132 —
Union Pacific 147 '/,
U . St . Steel kom. 55 ' /,
Pennsylvania 56 '/«
Rock Jsl . Comp. 15—
South .Pac .Shar . 95 '/,

Tendenz : träge .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 9 . Juni 1913.

Während die nördliche Depression fortbesteht, ist der gestern er«
wähnte Ausläufer rasch über das Binnenland hinweggezogen und
hat vereinzelt zu Regenfällen Anlaß gegeben . Der hohe Druck aber
hat erneut von Westen her Verstärkung erfahren . Heute herrscht auf
unserem Gebiet meist wolkiges, mäßig warmes Wetter . Der hohe
Druck wird sich mehr geltend machen , so daß meist heiteres Wetter zu
erwarten ist : die Temperaturen werden aber vorerst nur wenig
steigen.

Wittrrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

m ui
Ther-
momt .
in 0.

Abjol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz .

8 . Nacht« 9« II . 752 .7 18 .4 11.1 70
9. Morg . 7" 11. 754 .2 16. 1 12.5 91
9. Mitt . 2” 1t . 754 .7 20.7 9.4 52

Wind Himmel

WSW bedeckt
W

NNO wolkig
Höchste Temperatur am 8 . Juni 23,6 Grad ; niedrigste in der

rauffolgenden Nacht 15,2 Grad .
a ^ 1f (t « {««, (>• 4 i mi *^ - — • ’ •

Wettrrnachrichtcn aus dem Süden vom 9. Juni früh .
Lugano heiter 18 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , RiM heiter

23 Grad , Triest wolkenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom
wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 16 Grad , Brindisi bedeckt lg
Grad .

Wafferwärme des Rheins .
X Mazau , 9 . Juni . 18Grad Celsius.
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Aus der Pestden ; .

) Karlsruhr, g . Juni .
# Das Prinzenpaar Max von Baden hat sich heute vor -

Mittag im Automobil zur Besichtigung der Deutschen Land .
Wirtschaftsausstellung nach Stratzburg begeben . Um 1 Uhr
nahm das Prinzenpaar das Frühstück beim Prinzen Joachim
von Preußen ein.

JL Zur Festveranstaltung des Bad . Frauenvereins gehl
uns mit dem Ersuchen um Veröffentlichung die folgende Mit¬
teilung zu : „Ihre Königlichen Hoheiten die Kroßherzogin
und Eroßherzogin Luise haben den Vorstand der Abteilung Hl
des Bad . Frauenvereins allergnädigst zu beauftragen geruht ,
allen denjenigen Damen und Herren , welche bei der Festveran¬
staltung in der Erogh. Orangerie und dem Großh. Hoftheater
zu Gunsten des Ludwig -Wilhelm -Krankenheims inso überaus
liebenswürdiger und bereitwilligster Weise ihre Mitwirkung
zur Verfügung gestellt haben , Allerhöchstihren herzlichen Dank
auszusprechen. Auch der Vorstand der Abteilung III bittet ,
auf diesem Wege allen denjenigen , welche zu dem so erfreu¬
lichen Eeli - gen des Festes beigetragen haben , seinen wärmsten
und herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen .

"
-ft Zum RegierungsjuSliaum des Kaisers . Die Nr . Ill

des Berordnungsblattes des Erogh . Oberrats der Israeliten
enthält die Anordnung , daß das 25jährige Regierungsjubiläum
des Kaisers am Samstag , den 14 . Juni , im vormittägigen
Hauptgottcsdienst durch eine besondere Danksagung und Für¬
bitte zu feiern ist . Ferne : veröffentlicht der Oberrat einen
Aufruf , wonach aus Anlag des Jubiläums , entsprechend den
Sammlungen der anderen Konfessionen für ihre Missionsgesell-
schaften , bei den Angehörigen des israelitischen Religions¬
bekenntnisses eine Sammlung zugunsten des Hilfsvereins der
deutschen Juden stattfindet und zur regen Beteiligung daran
eingeladen wird . Aus den eingehenden Beiträgen wird ein
eigener Inbiläumsfond errichtet , der für den Ausbau des be¬
kanntlich nicht nur in jüdischen Kreisen sich weitgehender Sym¬
pathien erfreuenden Schulwerks des Hilfsvereins im Orient
bestimmt fein soll. Unterzeichnet ist der Aufruf von den badi¬
schen Mitgliedern des gefchäftssührenden Ausschusses und des
Zentralkomitees des Hilfsvereins der deutschen Juden .

A Das Patroziniumsfest beging gestern die katholische
Pfarrgemeinde St . Vonifalius . Nach der Frühmesse fand ge¬
meinschaftliche Kommunion der Männer statt , nach dem Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche war feierliche Prozession. Die
Feier beschloß nachmittags von 5 Ilhr ab eine Familienunter¬
haltung im Garten zur . .Goethehallc" unter Mitwirkung des
Kirchenchors St . Bonifatius .

•# Der Reiseverkehr am hiesigen Bahnhof war am gestrigen
Sonntag sehr stark , so daß das Etationsamt eine Sonder -Bahn -
hof-Fahrordnung erließ In der Nacht 3.18 Ahr ging ein Leer¬
zug nach Pforzheim , welcher den Militärverein Brötzingen nach
Straßburg brachte. Dieser Sondcrzug lief gegen 6 Uhr mit
Aufenthalt von fünf Minuten hier durch . Um 6 Uhr folgte
ein weiterer Sonderzug mir dem Artillerieverein Pforzheim ,der über Durmersheim bis Hagenau durchlief. Diese

'
Vereine

kehrten nachts wieder nach Pforzheim zurück, ebenfalls mit
Sonderzügem Nachmittags 3 .55 Uhr kam ein Sonderzug aus
Straßburg mit schwäbischen Landwirten hier an : derselbe nahnreinen zweistündigen Aufenthalt , welchen die Teilnehmer zu
einem kurzen Besuch unserer Residenz benützten. Kurz nach
6 Uhr fuhr dieser Sonderzug nach Gmünd weiter . Vorzüge
liefen gestern von hier nach Appenweier und Offenbnrg sab
5 Uhr früh ) , zwei weitere dahin folgten um 7 Uhr und 9 .42 Uhr.Abends trafen Vorzüge - in von Offenburg (um 8 . 91 Uhr ,9.26 Uhr und 11 .14 Uhr ) . Ein weiterer Son.derzug mit schwäbi¬
schen Landwirten kam von Straßburg abends 7 .47 Ahr an und
fuhr 7 .53 nach Winnenden weiter . Außer diesen Sonderfahrtenwaren noch eine ganze Reihe Gesellschaftsfahrten angemeldet ,die mit den fahrplanmäßigen Zügen prompte Beförderung
erhielten .

St . A , Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
Mai im ganzen 1 458 109 ( 1912 : 1 317 369 ) Personen befördert .Die Einnahmen beliefen sich auf 127 886 Mark (116 968 MarksiDie Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 322 042
(277 604) .

) - ( Die Frage der Errichtung einer Karlsruher Eiftn -
bahng-sellichaft , die demnächst im Bürgerausschuß ihre end¬
gültige Lösung findet , wird in der Karlsruher Bürgerschaft
eifrig diskutiert . Der Redaktion nach Erscheinen des

'
ge¬druckten Vortrages des Herrn Oberbürgermeisters an den

Bürgerausschutz eine Reihe von Zuschriften zugegangeu, in
denen das Für und Wider des Projektes lebhaft erörtert
wird . Ferner wurde den Herren Mitgliedern des Dürgör -
ausschusscs in den letzten Tagen anonym ein gedrucktes Zir¬kular , unterschrieben „ Im Aufträge vieler gleichgesinnter
Bürger " zugesandt, in dem u . a . betont wird : „allein eine
gründliche technische und rechnerische Prüfung aller in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse unter Zuziehung der städti¬
schen Acmter und hervorragender auswärtiger Sachverstän .
diger kann und muß ausschlaggebend sein . Von dem Ver ,
antwoitlichkeitsgefübl und dem nicht voreingenommenen Sinn
des Bürgerausschusies muß aber unter allen Umständen er .
wartet werden , daß der Dnrgerausschuß in eine gründlicher:
Prüfung eintritt und seine Entscheidung, unbeeinflußt von
schönen Reden , Vorurteilen und Parteivarolen , zum alleini¬
gen Wohle der Stadt fällt .

"
-n - Werkmeisterbezirksverrin . In erfreuliche ! Weise faßte auf

Vorschlag des Gesamtvcrstandes die letzte Monatsversammlung den
einstimmigen Beschluß , gemeinschaftlich — voraussichtlich am Sonntag ,
13 . Juti ^ die Vorstellung in O-tigheim zu besuchen. In dankens¬
werter Weise hat die Spielleitung dem Vereins ermäßigte Preise ge¬
währt. Der Verein selbst beschloß weiter, jedem Mitglied , welches
sich an diesem Besuch der Vorstellung beteiligt , 1 Karte gratis zu ver¬
abfolgen, so daß ein Mitglied für sich und seine Frau nur eine Karte
zu bezahlen hat. Ferner soll bei genügender Beteiligung seitens der
Bereinsleitung bei der Eencraldirektion ein Extrazug für die Teil¬
nehmer bestellt werden .

•fS Historisch-patriotischesKonzert . Man schreibt uns : Am Diens¬
tag . den 10. Juni , abends 8 Uhr . veranstaltet die Leibgrenadierkapelle
als Auftakt zu den Jubiläumsfestlichkeiten des Kaisers ein großes
historisch-patriotisches Konzert. Das Programm weist n . a . einige
für den Abend geeignete Werke des Altmeisters Avals Bocttgc, als
Novität die historischen Märsche von Kaiser und von Rich , Wagner den
Kaiser - Marsch auf. In den historischen Märschen findet dir mittel¬
alterlich-: Heroldstrompete besondere Berücksichtigung, welche bei den
Alten in C stand . Die von dieser Heroldstrompete abgeleitete Signal -
trompete der Kavallerie steht in l '

.s . Sie ist für den Signalüienst und
Fanfarenmusik wohl geeignet, dagegen stir getragene Weisen im Trsm-
petenquanett weniger, da dieselbe im To » etwas grell und zudem den
Bläser anstrengeu würde . In den histerischrn Märschen kommen einige
mittelalterliche Feldstücke , wie „Kaiftrgruk" und ..Tre.bmarick" . vor .
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in welchen auch die gesangliche Seite dieses uralten Instrumentes
Berücksichtigung findet . Die Laudkncchismärsche von 1>1 Pfeifern und
8 Trommlern, auf alten Instrumenten ausgeführt, verfehlen nie ihre
Wirkung . Besonders hcroorzuheben sei das Geufen - Lied, das Kampf¬
lied des Geufenbundes gegen die Spanier im Niederländischen Frei¬
heitskriege .

X“ Zirkus Torty Althoff kommt nach Karlsruhe (Stadt . Frftvlatz ) .
Das Gastspiel des Zirkus Corty Althoff wird am Donnerstag , 1L . Juni ,
durch eine glänzende Vorstellung enrgeleitet werden . Mit Rücksicht
auf dis zwei Jubiläen , die dem Unternehmen in diesem Jahre dc-
schiedcn find, verspricht dieses Gastspiel glänzend zu werden . 60 Jahre
sind seit Gründungder Doppelfirma Corty -Althoff verflossen . 25 Jahre
sind es, daß Herr Pierre Althoff di« Direktion dieses Unternehmens
führt , dieses Weltunternehmen, das heut« sein alleiniges Eigentum ist .
Viele Freunde und Verehrer hat sich Direktor Pierre Althoff in dieser
Spanne Zeit erworben , die seinen siegreichen Werdegang als Direktor
und Dresseur mit Interesse verfolgen. Von der Pike hat er dar Ge¬
schäft kennen gelernt, seinerzeit bei seinem Vater war er Artist. Schul¬
reiter, Dresseur , Regisseur , Geschäftsführer und Betriebsleiter in einer
Person ; von früh bis nachts war er vielseitig beschäftigt und hat sich
in harter Arbeit die Kenntnisse erworben, die ein« sichere Grundlage
zu seiner heutigen Stellung bildeten. Durch Fleiß hat er da» Erbe
seiner Vorfahren auf die heutige Höhe gebracht. Da fahren 80achfige
Sonderzüge, da wird die Zeltstadt in wenigen Minuten auf- und ad -
gebaut, da arbeiten drei mobile Ricsendynamos an der Erzeugung des
elektrischen Lichts , welches den ganzen Monstrebau nebst Nebenräümen
in feenhafter Beleuchtung erstrahlen läßt. Und erst der Marstall von
Corty Althoff. Die großzügig angelegten Stallungen mit ihrer Roste¬
pracht und den zahlreichen exotischen Tieren, bilden allein eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges . Neun indische Elefanten, asiatische Kamele,
Zebras, Känguruhs usw . Das Riesenzelt mit 5600 Sitzplätzen , die
prunkvolle Ausstattung des Ganzen , die kostbaren Livreen der Be¬
diensteten lassen auf eine vornehme Eleganz schließen, die erstklassigen
Produktionen der verschiedensten zahlreichen Künstler verbürgen in
Verbindung mit den gediegenen Dressuren des Direktorenpaare» di«
führende Stelle des Unternehmens auf dem Kontinent.

§ Ertrunken . Gestern nachmittag zwischen 4 und 4K. Uhr
ist ein lediger Matrose aus Wolfersteig (Holland ) beim Baden
im Südbecken des hiesigen Rheinhafens vermutlich infolge eines
Herzschlages ertrunken . Er wurde von Schiffern aus dem
Wasser gezogen und mittelst Leichenwagens nach der Leichen¬
halle verbracht.

§ Zusammenstoß. Am Samstag nachmittag stießen auf de :
Kreuzung von Karl - und Kriegstraße bezw . von Kaiser - und
Karlfriedrichstraße Radfahrer mit einem Automobil bezw .
einer Pferdedroschke zusammen. In beiden Fällen wurden nur
die Fahrräder stark beschädigt .

§ Die alte Unsitte. Gestern abend 6 . 15 Uhr wollte ein hier
wohnender Taglöhner auf der Kaiserstraße bei der Adlerstraße
aus einem noch nicht vollständig stillstehenden Straßenbahn¬
wagen aussteigsn . Hierbei fiel er zu Boden und brachte die
rechte Hand unter das rechte Vorderrad des Straßenbahn¬
wagens . Die ersten Glieder des kleinen. Gold- und Mittel¬
fingers wurden ihm abgedrückt . Der Verunglückte mußte als¬
bald mit dem Krankenauro ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden . Es liegt Celbstverfchulden vor .

8 Einbruchs - und Tajchendirbstähle. In der Nacht vom
6. /7 . l . M . wurde durch unbekannten Täter ein zu einer Wirt¬
schaft gehörender Metzgcrlaven im Vorort Rüppurr erbrochen
und die Ladenkasse gewaltsam geöffnet. Dem Diebe fielen
30 Mark — meistens Kleingeld — in die Hände . — Letzte
Woche vormittags wurden im hiesigen Hauptbahnhof nach
künstlich bcrbeigefübrtom Gedränge zwei Personen beim Be¬
steigen von Schnellzügen die Geldbeutel mit 20 bezw . 53 Mark
Inhalt entwendet .

§ Festgenommen wurden : ein verheirateter Ausläufer aus
Klingcnmünster . der Waren absetzte, von welchen er annehmen
mußte , daß sie von Diebstählen herrührten , sowie ein 34 Jahre
alter Handelsmann aus Worms , welcher sich unter falschem
Namen hier aufhielt nnd der vom Amtsgericht Stuttgart wegen
Unterschlagung verfolgt wird .

vie Karlsruher Schwemmianalisation.
# Karlsruhe , 9 . Juni . Der Erwerbeverrin Karlsruhe e. B.

hatte in seiner letzten Monatsversammlung am Freitag , den
6. d . Mts . ein vollbesetztes Haus . Herr Betriebsingenieur Otto
Seiih am städtischen Tiefbauayrt behandelte ja auch ein beson¬
ders aktuelles Thema , nämlich die Hausentwässerungsordnung
und ihre Anwendung auf bestehende Entwässerungsanlagen
mit Bezug auf die Einführung der Schwemmkanalisation in
hiesiger Stadt . Der Vortragende wußte sich seiner Aufgabe mit
großer Sachkenntnis und Geschick zu entledigen . Er verstand
das Thema in überaus gemeinverständlicher Weise zu be¬
handeln , seine Erklärungen an Hand von Zeichnungen ließen
an Klarheit und Ausführlichkeit nichts zu wünschen übrig , wes¬
halb der Redner auch den ungeteilten Beifall der Zuhörer
erntete .

Aus dem Vortrage selbst sei folgendes erwähnt : Der im
Jahre 1910 begonnene Hauptsammelkanal nach dem Rhein ,
ebenso das Abwasserklärwerk gehen ihrer Vollendung entgegen,
st-daß voraussicbtlich mit der Inbetriebnahme der Schwcmm -
kanalisation Anfang September d . Js . zu rechnen ist. Von vie¬
lem Zeitpunkte an müssen spätestens innerhalb 5 Jahren die
Aborte unter Beseitigung der Abortgruben unmittelbar an die
Hausentwässcruiigsanlage angeschlossen und die Fäkalien der
städtischen Kanalisation zugeleitet werden . Die maßgebenden
Bestimmungen über die Erstellung von Neuanlagen von Ent¬
wässerungen sind in der ortspolizeilichen Vorschrift vom 24.
Juni 1912 enthalten . Danach müssen in die städtischen Kanali -
atcon eingeleitet werden : Rcgenwasser, Schmutz - - und Brauch¬

wasser , ebenso die menschlichen Abgänge . Von der Einleitung
in die Kanäle sind ausgeschlossen , sofern nicht Vorkehrungen
zur Unschädlichmachung der Abwässer getroffen werden : feuer¬
gefährliche Stoffe . Gase und Dämpft , giftige , säurehaltige , stark
gefärbte oder lästige Ausdünstungen verbreitende Abwässer,'crner solche mit starkem Feit - oder Oelgehalt und solche von
höherer Temperatur als 35 Gr . C . , schließlich Abwässer in so
außerordentlich großen Mengen , daß sie den ordnungsmäßigen
Betrieb der Kanalisation beeinträchtigen . Ileber das zu ver¬
wendende Material für die Hausentwässerungsanlagen , sowie
die Art der Ausführung usrr . sind genannte ortspolizeilichen
Vorschriften maßgebend. Die Ausführung , Abänderung od-er
Ergänzung einer Entwässerungsanlage bedarf der Ge¬
nehmigung des Tiefbauamts . Die zur Bearbeitung der einzu-
reichendcn Entwäsierungspläne erforderlichen Unterlagen wer¬
den durch das Tisfbauamt auf Anfrage mitgetcilt . Für diese
Anfrage ist das vorgeschriebene , beim Tieibauamt erhältliche
Anftageformular zu benützen und diesem ein Lageplan 1 : 500
beizufügcn. Die Eiuwasserungcpläue sind in doppelter Fer¬
tigung einznreichsn. von denen die für die Akten de -'- Tftfbuu -
c.mt? bestimmten enkrr - d ' r ans Pauolclü -vond gezeichnet oder
onf Leinwand ausgezogen sein müssen . Die plan - und vor¬

schriftsmäßige Ausführung der Entwässerungsanlage wird
durch das Tiefbauamt überwacht. Diese über eine neue Ent¬
wässerungsanlage jetzt maßgebenden Vorschriften bieten gegen¬
über den früheren wesentliche Erleichterungen .

Bezüglich der Bestimmungen bei Herstellung der unmit¬
telbaren Abortanschlüsse an bestehende Entwässerungsanlage «
sei festgestelit , daß dadurch ein Umbau der städtischen Kanäle
nicht nötig fällt und daß eine Aenderung der bestehenden
Hausentwüsserungsanlogc nur insoweit verlangt wird , als
ohnehin wesentliche Aenderungen oder Ausbesserungen nötig
fallen oder der Zustand der bestehenden Anlage derart ist ,
daß Mißsrönde unzweifelhaft eintreten . Die durch die Kana¬
lisation entbehrlich werdenden Gruben müssen , falls sie nicht
als Kontrollfchacht für die Ableitung Verwendung finden
können , beseitigt oder gereinigt , desinftziert und mit gutem
Boden ausgefüllt werden.

Was die Kosten betrifft , die durch die Herstellung vo«
Abortanschliissen an die Kanalisation den Anschließern er¬
wachsen , so seien unter der Annahme eines vierstöckigen
Wohnhauses , mit je 1 Abort im Stockwerk , folgende drei
Fälle angeführt : 1 . bei vorhandenem , benützbarem Fallrohr ,
einer Wasserleitung im Abortraum entstehen ungefähr 440
Mark , 2 . bei erneuerungsbedürftigem Fallrohr . Stockwerks-
böhe zu 3 .40 n : angenommen, vorhandener Wasserleitung im
ALortraum , ergeben sich ca . 180 Mark Mehrkosten, also 620
Mark Eejamtkosten ; 3. bei erneusrunasbedürftigem Fallrohr
und fehlender Wasserleitung im Abortraum kämen zu Ordzhl .
2 für Herstellung der letzteren noch 80 Mark hinzu , so daß
in diesem Falle die Gesamtkosten auf 700 Mark zu stehen
kommen . Zu diesen Auslagen kämen in jedem Falle noch
die Kosten für den Fallrohranjchluß an die bestehende Boden-
leitung , die sich bei einer ungefähren Leitungslänge von 3 m
auf rund 100 Mark belaufen werden . Die Gesamtkoste « stel¬
len sich somit unter obiger Annahme ckuf 340 Mark , 720 Mk.
bezw . 800 Mark . Bei neueren Hausern , bei denen vor¬
schriftsmäßige Klosetts mit Wasserspülung bereits vorhanden
und die Anschlutzstücke im Boden gemäß Hausentwässerungs -
ordnung vorgesehen sind , verursacht dis Herstellung des An-
schlusses an die Bodenleitung nur ungefähr 60 Mark Kosten.
Selbstverständlich kommen noch Ausführung der unmittel¬
baren Abortanschlüsse an die Kanalisation , die bis jetzt von
den Hauseigentümern zu zahlenden jährlichen Ausgaben für
Desinfektion und Entleerung der Abortgruben in Wegfall ,
während das Wassergeld von 6 Mark pro Abort nach wie
vor zu zahlen ist. Fernst ist gemäß Beschlusses des Burger¬
ausschusses künftig eine Kanalgebiihr in Höhe von 1 Prozent
des Mietwerts jährlich für jeden Abortsitz zu entrichten , so-
daß bei Aborten , die bereits Wasserspülung besitzen, bis zu
mittleren Mietwerten Fine Erhöhung der Ausgaben rftcht
oder nur in geringem Maße eintritt .

Den Grundstückseigentümern kann nur empfohlen wer¬
den , die Ausführung der Abortanschlüsse alsbald nach Voll¬
endung der städt . Kanalisation , die voraussichtlich Anfang
September zu erwarten sieht , vorzunchmen und die Regelung
der Arbeiten jetzt schon in die Wege _ zu leiten . Dabei sei
noch darauf hingewiesen, daß die hiesige Abfuhrunterneh¬
mung , die Firma Liyp und Morlock , den mit der Stadt ab¬
geschlossenen Vertrag über die Entleerung der Gruben auf -
Ende ds . Js gekündigt bat . Eine baldmöglichste Einleitung
der Vorarbeiten für die Bearbeitung der Pläne zur Vorlage
an das städt. Tiefbanamt . sowie insbesondere eine baldige
Einholung von Ausfiihrungsangeboten und Vergebung der
in den Häusern erforderlichen Arbeiten ist jetzt schon zu
empfehlen.

An den mit großem Beifall aufgenommenen Bortrag
schloß sich eine lebhafte Diskussion . Es wurde dabei festge«
stellt, daß in der Stadtverwaltung bereits Erörterungen dar -
irüer gepflogen wurden , in weicher Weise wohl manchem
Grundstückseigentümer durch die entstehenden zum Teil großen *
Kosten Hilfe

'
gebracht werden müsse. Alle Redner betonten

den großen hygienischen Fortschritt bei Einführung der
Schwemmkanalisation und damit eine wesentliche Verbesse¬
rung der Wchnungsverhältnisse . Durch Einführung der
Schwemmkanalisation werden die hiesigen Jnstallatlonsfir -
men für die nächste Zeit sehr in Anspruch genommen werden.
Im Interesse der Hauseigentümer liegt es. bei Vergebung
diesbezüglicher Arbeiten sich nur an leistungsfähige Jnstalla -
t ' onsg ° fchäfce zu wenden , die eine Gewähr für eine sachge¬
mäße und pünktliche Ausführung aller einschlägigen Arbei¬
ten bieten , um auch dadurch späteren kostspieligen Repara¬
turen aus dem Wege zu gehen . Mit Worten des Dankes
vor allem an den Referenten Motz Herr Hofblechnermerster
Anftlment die lehrreich und anregend verlaufene Monats -
Versammlung.

Telegraphische Tchiffsnachrichten.
üieeicili 0 . Generalvertr. Fr. Kern» Karlsruhe. KarlrriedriÄiir. 22 .

Norddeutsche: Lloyd . Angekommen : am Samstag :
...

Pri ^ rß
une“ in Genua , „Prinz Ludwig" in Colombo. Schleswig ,n Br-
dig ; am Sonntag : „ Großer Kurfürst « in B -- merhooen . Prrnzregent
ritpold " in Alexandrien, „ Lützow" rn Hamburg, „Albrrch rn Brrr-
lnc : am Montag : „ Scharnhorst" in Yokohama .

Die Aerzte empfahlen
und sebr , unfern Drillingen , zwei Mädchen und ein Kn-We regeb
mäßig Scotts Emulsion zu geben , D « Drer ft ° ren ^z .em cch schwaw-
lick zur Dielt gekommen , nnd wir hatten groye Muhe , stc voranzu -
bringen . Scotts Emulsion erhielten sic ^nm Griten Male , cckd fr«
etwa 10 Monate alt waren , nnd wir ivarcn glücklich, als wir bemerken
konnten, wie das Präparat den Kleinen mundete und bald Einilun
- ns ibr Wesen auSzunben begann . Die Kinder wurden viel lebhafter ,
besannen mit mehr Appetit die Nahrung zu nehmen , was bald dm
gewollt- Kräftigung zur Folge hatte . Wir icLtcn den Gebrauch
regelmäßig fort nnd batten die Freude , unsere Drmmgc m tchoner
Weise sich entwickeln zn sehen . Sente laufen alle Drei , nnd mit dem
Durchbrechen der Zäbnckcn baben sic fast gar nichts zu tun . Daber
nnd sic alle munter nnd beweglich , so daß jeder, der sic kennt, sein«
belle Freude an den Trillingen hat . ScottS Emulsion hat sich hier
wirklich vorzüglich bewährt.

Hagen i . W . . >gcz. i Schreiner Georg Ellermann u . Frau .
Lilperitr . 107, 28 . Sept . 1811 .

Wer ähnlichen Erfolg sehen will , darf freilich nicht zu
eigenem Schaden erst eine der vielen Nachahmungen versuchen
wollen ; es muß halt nichts anderes fein, als die bewährt «
Scotts Emulsion !

icstH (iawliisn wird uur, iut «ulf .t '.itaidi im gv*i <a MttasU , ua » ni* Ui»
ü r aiirsich! cttt . s«»rriu Ii.ir in veclienttte» triginiü !Iiijch«s m Karlon mit »ns»rrrLituinmark- mütrui Jiriki Stitt & Wcmnt , ffl. m t . H ., Frankbiit a . Di .
, «-riiittibinit : fi<:n MkcipnM-r «!>>rlriiu i .W.fl, jrima « injeri« .71,0, »nt«r»h-kph«»i»
l.unr 4 ,'s . nii .a -iTtMotmriaienrM Natron 0.1>. milo. Irazant s,o, ifi.itfür uralt. « UMIW
IM.IU. 2,' |, lü- .vif !- -tukolwl 11,». •i' ifrjii itTomatif .+t Chnuüitrt mit «timt». Rtiind«!nnd iiSc;i;ü-.uicM it 2 Tropitn .



Seite 5
2t ) l * ö«t38fart. ün«rfir«g, beit t . 3»nt 1913.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Gro'gderzog haben Sich unter dem

lg . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizepräsidenten der
Deutschen Kolonialgesellschaft, Geheimen Regierungsrat Tr . Paafche
m . Berlin , das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
26 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Werkmeister Anton
Jägel in Rastatt die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Erohhrrzog haben Sich unter dem
6. Juni 1813 gnädigst bewogen gefunden , dem Fürstlich Reußschen
Oberhofmarschall Dr . Freiherrn von der Heqden-Rynsch das Eroß-
kreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Hofbeamten die untertänigst
nachgrsuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen : für
den Roten Adler-Orden 2. Klaffe mit dem Stern : dem Geheimen
Kabinettsrat Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Luise , Wirk¬
lichen Geheimen Rat und Kammerherrn R . von Chelius ; für den¬
selben Orden 3. Klaffe mit der Krone: dem diensttuenden Kammer¬
herrn Konstantin Grafen von Hennin für denselben Orden 3. Klaffe :
dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der
Eroßherzogin , Sigmund Freiherrn Eöler von Ravensburg und dem
Hofarzt Hofrat Dr . Karl Doll in Karlsruhe.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , den Hoflakaien Joseph Schmitt, Adolf Zabler,
Oskar Wagishanser, Friedrich Ecmpp und Martin Kraut in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler-
Medaille zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Hoflakaien Joseph Maier in Karlsruhe die
untertänigstnachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlcrmedaille und dem
Hoflakaien Robert Bürsner daselbst die gleiche Erlaubnis für die
Königlich Preußische Kronenordenmedaille zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Beamten die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehe¬
nen Königlich Bayerischen Auszeichnungenzu erteilen : für den St . Hu-
bcrtusorden : dem Staatsminister und Minister des Eroßherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Dr. Alexander Freiherr
von Dusch; für das Eroßkomturkreuz des Verdienstordens der Bayeri¬
schen Krone : dem Ministerialdirektor im gleichen Ministerium, Staats -
rat Dr. Wilhelm Hübsch; für das Eroßkreuz des Verdienstordens vom
heiligen Michael: dem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister am Königlich Bayerischen und Königlich Württembergi-

_
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fd̂ en Hose Ludwig Freiherr» von Reck ; für den Verdienstorden vom
heil . Michael I . Kl . : dem Lberschloßhauptmann , Kammrrherr Wilhelm
Frbrm v. Seldeneck und dem Minister der Finanzen Dr . Ios . Rheinboldt;
für denselben Orden II . Kl . : dem vertragenden Rat im Ministerium des
Innern . Geheimen Oberregierungsrat und Landeskommiffär Otto Flad,
stir das Ehrcnkreuz dieses Ordens : dem Amtsvorstand in Karlsruhe,
Geheimen Regierungsrat Dr . Otto Seidenadel, sowie den Bauräten :
Otto Houger bei der Generaldirektion der Staatseiscnbahnen und
Karl Kupserschmid bei der Obcrdirektion des Waffer - und Straßen¬
baues ; für denselben Orden III : Klasse : dem 1 . Bürgermeister der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe, Dr . Kafimir Paul ; für denselben
Orden I V . Klaffe : dem Expediturvorstehcr im Ministerium des Eroßh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Kanzleirat Ernst Krauth ;
für das Verdienstkreuz dieses Ordens mit der Krone : dem Polizei -
kommiffär Wilhelm Aiedinger in Karlsruhe; für das Vcrdienstkreuz
desselben Ordens : dem Burcauafsiftentcn im Ministerium des Groß¬
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen . Joseph Fischer ;
für die silberne Medaille dieses Ordens : dem Kanzleidiener im gleichen
Ministerium Franz Debold, den Polizeisergeanten : Gottfried Keißler
und August Kämmerer, den Gendarmen Heinrich Zai'

g und Karl
Friedrich Gugel, sowie den Schutzmännern : Michael Strähle und
Peter Lochkcmper in Karlsruhe.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , den nachgenannten Beamten in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen Königlich Bayerischen Auszeichnungen zu er¬
teilen : für den Verdienstorden vom heiligen Michael 3. Klaffe : dem
Regierungsrat Georg Fiedler, dem Oberüetriebsinspektor Karl
Schneider und dem Obermaschineninspektor Julius No« ; für den¬
selben Orden 4 . Klaffe: dem Betriebsinsvektor Karl Singrün ; für
die silberne Medaille zu diesem Orden : dem Zugmeister Georg Zieher
sowie den Lokomotivführern Georg Eeisrl und Laver Koppel : für
die bronzene Medaille zu diesem Orden : dem Hilfsbetrieüsaufseher
Adolf Karl.

vom Znßballsport .
<3 Karlsruhe, g. Juni . Die Pokalspiele der V -Klassc nahmen

gestern ihren Fortgang . Die auf heimischem Boden spielenden Vereine
mußten sich dem besseren Gegner beugen . Es spielten in Pforzheim:
V . f. R . gegen Frankonia Karlsruhe 1 :2 und in Beiertheim : F .V.
gegen V . f . B . Karlsruhe 1 :3 .

„Karlsruher Fußball . Verein " schlägt „Kickers -
Stuttgart mit 2 :8.

vr . Karlsruhe, 8. Juni . Zum Abschluß der Saison trug „K . F .-
B .

" noch einmal ein Privatspiel aus und hatten sich hiefür dir
„Kickers" aus der schwäbischen Residenz verpflichtet . Er erntete
gestern einen Sieg , den er, neben dem Glück , das auch beim Fußball

eine große Rolle lpielt , in erster Linie seiner guten Verteidigung zu
verdanken hatte. Rach dem Spielverlauf hätten die Stuttgarter
ebensogut gewinnen können, denn im Felde waren sie meist über¬
legen, verfielen aber vor dem Tore in ihren alten Fehler, daß sie vor
lauter Kombinieren das rechtzeitige Schießen fast immer vergessen
und wenn es geschah , waren die Schöffe selten plaziert. D̂ie Gäste
erschienen mit einer in den Ligaspielen der vergangenen Saison er¬
probten Mannschaft . Die Einheimischen traten in der bereits be¬
kannt gegebenen , stark verjüngten Aufftellung an und waren in kör¬
perlicher Beziehung dem Gegner gegenüber sehr im Nachteil. Uebrr
den Spielverlauf sei folgendes bemerkt :

Der Anstoß der Einheimischen erfolgte 10 Minuten nach 4 Uhr.
Sofort bemächtigten sich die Gäste des Balls und erwiesen fich bald als
Herren der Situation , während sich die Karlsruher nicht gleich zu¬
sammenfinden konnten und erst nach 10 Minuten vor des Gegners Tor
kamen. Sieben Minuten später fiel das erste Tor für Karlsruhe, her-
cührend aus einer Einzelleistung des Mittelstürmers Fuchs . Jetzt
machten die Gäste große Anstrengungen , aufzuholen , und etwas reichlich
Gebrauch von der Körperkraft . Den Angriffen hielt aber die Katls -
ruher Verteidigung, in der Förderer glänzte,, und nicht zuletzt der Tor¬
wächter wacker stand . Letzterem gelang es auch , ein kleines Bombarde¬
ment siegreich zu beenden . Die Karlsruher kamen bedeutend weniger
vor das Tor, waren hier aber meist gefährlicher . In der Folge boten
sich den Gästen noch einige gut« Gelegenheiten, die aber unausgenützt
oorbeigingen. Die letzte Viertelstunde vor Halbzeit war das Spiel
ausgeglichen, ohne daß es einer Partei gelang, einen Treffer zu er¬
zielen .

Nach Wiederbeginn mußten die Gäste gegen die Sonne spielen,
was aber ohne Einfluß auf ihre Leistungen blieb, da sie auch jetzt
meist im Vorteil waren. Der nächste und letzte Erfolg fiel aber trotz¬
dem den Einheimischen zu . In der vierten Minute konnte Schneider
einen ihm von Fuchs gut vorgelegten Ball an dem herauslaufenden
Torwächter vorbei unhaltbar einsenden . In der Folge waren die
. Kickers" meist im Vorteil , ihr Sturm konnte aber an der Karls¬
ruher Verteidigung nicht vorbeikommen . Zudem waren ihre Schüsse
ziemlich ungenau. Auch zwei „totsichere" Chancen wurden verschaffen.
Inzwischen gabs auch vor dem Kickerstor einige kritische Situationen ,
die aber letzten Endes von deren Torwächter geklärt wurden . Gegen
Schluß verdoppelten die Gäste ihre Anstrengungen , es gelang ihnen
aber nicht , auszuholen , selbst das wirklich verdiente Ehrentor blieb
ihnen versagt . Die „Kickers" waren in Kombination und Technik
besser , was bei der Mannschaftsaufstellungauch begreiflich ist. Die
verjüngte Karlsruher Mannschaft zeigte zeitweise gute Leistungen
und dürfte bei entsprechcndem Training in nächster Saison bald
wieder auf der alten Höhe stehen.

Auswärtige Todesfälle .
Meiffrnheim. Andreas Binder, Altlindenwirt , 75 Jahre alt .
Mosbach. Christian Münch , Stationsvorsteher a . D ., 66 Jahre alt .

Voranzeige l Von Donnerstag , den 12. Juni ab

zu ausserordentlich niederen Preisen !
Kaiserstr .I Rabatt auf alle Im Preise

sieht reduzierten
O Aussteller -Artikel. Nr . 121 .

Die städtische Sparkasse Durlach
bleibt am Mittwoch , den 11 . u . Dourmstaa, de« 12. Juni 1913

43062 .2.1

geschloffen. 3H
Der Berwaltnngsrat .

GrmWs -ZmngMkNeigmW.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe - Taxlaiiden :
Lgb .-Nr . 154186 : 3 a 26 qm mit Gebäuden . Tnubcnstraßc 46.
Lgb .-Nr . 18844 : AI a 07 qm Acker „ Langcnäcker " .
Lgb .-Nr . 18848 : 10 a 62 qm Acker „ Langenäcker " .
Lgb .-Nr . 17838 : 6 a 54 qm Acker „ Fritschlach " .
Lgb .-Nr . 15418a : 64 qm im Ortsettcr (Miteigentum A an einer

Einfahrt).
Eigentümer : Landwirt Franz Josef Weber Eheleute in Karls -

ruke-Daxlanden .
Schätzung : 5700 -6 700 -6 370 4 - 160 + 300 Mark .
Bersieiaerunastaasabrt: Mittwocki . den 16 . Juli 1013 . vormittags

9 Ubr im Notariatsaebäudc. Adlerstratzr 28 . Zimmer 6 . 9246
Mündliche Auskunft aebübrenirei beim Notariat .
Karlsrubc. den 31 . Mai 1813 .

Grotzh. Notariat VIII als Vollstrrckungsaericht .

Farren-Bersteigeimig.
Die Gemeinde Reichenbach versteigert

am Donnerstag . de» 12 J » rn,
nachmittags 2 Nhr,

_ einen ersttkaffigen , fetten Rindfarren
wozu Steigerungsliebhaber frcundl . cingeladen werden.

Zusammenkunft beim Farrenftall.
Reichenbach, den 6 . Juni 19 ! 3 .

Das Kürgerrnersteranit .
Lehre , Bürgermeister .

4301a Kunz, Natschreiber.

Bordeaux -Weine ! !
Chäfeau des Ormes — Graves

1» Flaschen und Tonnen , liefert D2uoTl

Reil 6 Jasseau « Weiubergbesitzer ,
Podensae fGironde Frankreich .

Me IjpoMtak (ttl-foj in isriio.
Die am 1 . Juli 1913 fälligen Xinsscheine unserer Pfand¬

briefe und lionummulobligaUonen werden bereits vom 17 .
<1. M <s . ab in Karlsruhe i . 11.

1 . bei der Filiale der Rheinischen CreriUbauk ,
2. bei dem ffanlilsause Heinrich Hüller

eingelösl . 4297a
Berlin , den 5 . Juni 1913.

Der Vorstand .

einrostaurant
altrenommiert , in aiiererder Geschäftslage süddeutsch . R
itesuienzsbiot mit schonen ( ieselkciiaftsräumen zur I
Abhaltung jeder Arl gritesercr Festlichkeiten, und gut»u |Kellern i-. t umständehalber zu sehr günstigen Uedmg- |
iirigen zu verkaufen oder an tüchtigen |
Fachm . mit Vorkaufsrecht ZU verpachten . 9
Das Gefcbäft balle in den letzten Jahren einen Umsa 1/. |
von M . 100,000.— und mehr , ist erweiterungsfähig und I
ivetel aussichtsreichen Verdienst . Cef) . Offerten unter E
Xr. 9566 an die Expedition der „Badischen Fresse "

. H

MnusiiktMjten , Üonieftionaren
ist die fu

'mit . Gelegenheit geboten, ein Geschäftshaus in der denkbar
heit . Lage cincS oberbab. sehr guten Marktortes fStadt ) ansnabmsiv .billig bei nur Mk . 7000 .— Angeld kaufen zu könne » . Darin wurde
- 0 v . lauft eilt Geschärt der genannten Branche mit sehr gut . Erfolg
gerührt , cs brachte :! Besitzern je ein Vermögen ein . Schöne Fettster,Laden- , Lager - u . WoHiträunic. Konfession des Käufers Nebensache .
Ad' wiederhole, daß die Lage eine auffall . günst. ist n . diese Gelegenst
lieb ' eiten bietet . Nur ernstl . -Lelbstrefl., die über die um . Mittel für
e : n Waren lag. nacbweisb. verfüg . , erhalten kostenfr . Ausk . durd ,
•IVbüa* A . Hernnann , »Stuttgart , Rotebühlstrasie 7.

Großer Abbruch.
Von dem Äboruch der ,rabrikgebäude der Firma Junker ü Ruh

t der Sophien « und Lessingftratze , werden folgende Abbruch -
aterialitn abaegcben :

ea. .7k» OOO gute Ziegel , ÄOO cbm prima Bauholz , .701> <jni
Lkstieser. ca. £0 ( MM) Stück sehr gute Falzziegel , 400 »
gute Böden u . Skhaldirleit , eine groste Partie Mauer - und
Backsteine , eiserne . Träger in jeder Länge n. Stärke , Gifen -
nn » Holztiiren » eene große Rnzab ! Fenster nnd sonst noch i
venchiedene Rvbrnchmnlerialien . 95201
Näheres an dir Abbrnchstelle . sowie bei dem Unternehmer !

Jakob Kögel , Msthlbnrg . Ledgnstratze 8 . >

Heidelbeeren
liefert schöne, frische Ware , iedes
Quantum , zu Tagestzreiscii 4295a

Friedrich FaiBt ,
Waldbeereuversand 2 .1

Mitteltal , Q . A . Freudenstadt .
Fräulein . L2 ö.ahrc alt , katholisch ,

wünscht mit Herrn,Wittver mitl —2
Kindern nickt ansgeschlossett , in
nähere Verbindung zn treten ,
zwecks spätererHeirat .
Nur solche welche mehr auf ein
glückliches Heim als auf Vermögen
sehen , wollen ihre Off. vertrauens¬
voll nnt . B20887 an die Exped . der
„Bad . Vreffe" ein reichen .!

Neeüe Heirat.
?irk . a . g . b . Familie , v . Lande,
de 20 . gahre , cvgl ., vermögend,

. ; <00 eft flieid), nebst anst. Ans-
!: e »er . wünscht fick mit besserem
Gesdiästsmann oder Landwirt
baldigst zu. verehelichen.

Gesl. Ansrag . au Johann Petri ,Markgrasettstr . 26 , Karlsruhe , er-
bctcn. _ 9547

Heirat.
Witwer , kathol . . Handwerker, 4ö

öalire , sucht auf diesem Wege pas -
: ei : dc Lebensgefährtin . Fräuleinoder Witwe ohne Kinder , nicht tutt .35 OSaftrc vcticbmi ihre nähere
Adresse unter Nr . 4)20843 an die
Erpcd . der „ Bad . Presse" adzugev.
Versmwicgenh. -: : :gei . n . verlangt .

Darlehen
an Beamte

von 100—300 Mk . bei bequemer
Rückzahlung aeg . Abschluß rleiner
Lebensverttcherung . Kei -tcrict
Vorspesen. Rasche Erledigung
unter strengster Tiskretion . Ost.
unter Nr . BL0874 an die Expe» tt
der „Bad . Presse"

. 3. l

I

Dame sucht Stelle tn settient »

Korsett - Emrül - KrsW V
oder in Tamen - KonfektioitS - I
Geschäft als zweite Ber - >
käuferin . Offert, sub F. 2558 >
an Usssenstein & Vogler A.-S .. ■
Strnftüur« t . ffi. erbet . 4259a »

Goldener Ring
mit Saphir und zwei Brillanten ,
innen Gravierung , Samstag abend
beim Fest in der Orangerie ver¬
loren gegangen .

l'tbzugeben gegen gute Belohnung
Kriegstrafte >63 . if . 2)20880 .2,1

Ein Arbeiter hat am Samstag
abend 6—7 Uhr seinen Geldbeutel
nt . Inhalt verloren von der Eisen-
lobrstr . bis zur Werderstr . Abzu-
gevcn gegen Belohnung im
Fundbüro ._ 820831

Verloren
Handtasche mit Geld , Schlüffe! n.
Papierenrc . während der Fahrt mit
der 8ter Bahn lDkeffe). Abzugeben
gegen Belohnung B20860
_ Luiseitstraße 71, 5. Stock .

Schlüsselring mit 3 Schlüsseln
verloren , t'lvzug . geg . Belohnung
ltniicrstrahe 5>9 , i . Laden . B20896

Abhanden gekommen
10 Lstonate alter Boxer , reh¬
braun nveiblich ), aus den Namen
„ Flora " hörend. Kapellenstr . 58 .
Vor Ankauf wird gewarnt . B20853

MShmii jufieSoufeir.
Abzuholen B20833

Äorkttraße 2 2 . Stock.

Pseil -Molorra-^
mit gebrochener- Vordcrgabcl wt ■
Beicriheimcr Feld attf aefunfcen .
Näh. Ioi . Braun . Karlsr .-Beiert -
heiin , Eäeiliastr . 22, Ul . B20876mr Kerbe r 020888

Ein Lpavregulierherd , verschied .
Rastatter , bereits neu, sehr billig
abzugeben. st -' ir Brand und Backen
Garantie , llerdschlosserei ,
Koethestr . 51 ■ lEcke Norkftraße ).

Äegen LL^tzug billig zu ver¬
laufen : 1 groz. sehr guter Herd m .
xeschltff . Platte und Kupserschiff,
towic er drehb Büroftnhl . B««.
Sovststn t̂raste 18, 2 . Stock, Settb .

Wolfshund
sehr wachsam, billig abzugeben .
2)90877 Rbeinstr. ICH , 8 . 6t L

Junger Vobermmrn
zitgekaufctt. Abzuholen 2)20847

Kaiierstratze 28, V . Stock.
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vom badischen Richterverem .
O Karlsruhe. 9. Juni . In der letzten Hauptversammlung

des badischen Richtervereins widmete der stellvertretende Vor¬
sitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Dölter zunächst dem bisheri¬
gen Vorsitzenden, Oberlandsgerichtsrat Mainhard, welcher im
September 1912 sein Amt aus Gesundheitsrücksichten niederge -
legt hatte, Worte herzlichsten Dankes für seine von der Grün¬
dung des Vereins an entfaltete ersprießliche Tätigkeit und
opferwillige Mühewaltung und wurde von der Versammlung
beauftragt, sem um den Verein hochverdienten Kollegen den
Dank des Vereins auch noch schriftlich auszusprechen.

Dem Rechner, Oberamtsrichter Joachim wurde mit dem
Dank der Versammlung Entlastung erteilt .

Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Vorftandssitzung
des Richterbundes in Jena vom 15. und 16 . Februar l . I .

Die Aenderung des § 17 der Satzung wurde entsprechend
dem Antrag des Vorstandes angenommen . Von besonderer
praktischer Bedeutung ist die nunmehrige Bestimmung, daß die
Abstimmung in der Hauptversammlung in Person oder durch
ein anderes mit schriftlicher Vollmacht versehenes Mitglied
geschehen kann , lieber den Strafrechtsfragebogen berichtete
LandgerichtsratDr. Bleicher . Die Beantwortung wurde einer
aus den Mitgliedern Dr. Augenstein, Baumgartner , Dr . Blei¬
cher und Dr. Dölter bestehenden Kommission übertragen .

Zur Sammlung der Bausteine für die Gesetzgebung wurde
beschlossen , daß im Anschluß an die vom Bunde gebildeten
Kommissionen und Unterabteilungen für die gleichen Gebiet -
badische Referenten ausgestellt werden sollen , deren Aufgabe es
ist, die badischen Verhältnisse zu studieren und die Baustcin-
sammlung kräftig zu unterstützen . Es meldet sich eine hin.
reichende Anzahl von Referenten.

Auf Antrag des Staatsanwalts Krauß , es möchte den Ge¬
richtsassessoren die Möglichkeit , dem Richterverein als außer¬
ordentliche Mitglieder beizutreten, gewährt werden , wurde
laut „Rechtspraxis" beschlossen , diese Angelegenheit auf die
Tagesordnung der nächsten Mitgliederversammlung zu setzen .

Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden gewählt : ft ) als
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Dölter, b) als dessen
Stellvertreter : Oberamtsrichter Kaiser , o) als Schriftführer:
Landgericht r̂at Reßler, cl) als Rechner : Oberamtsrichter
Joachim in Bruchsal , e) als weitere Beiräte : Landgerichtsprä¬
sident Dr . Uibel, Freiburg, LandgerichtsratKoelle, Mannheim,
Landgerichtsrat Mornhinweg, Offenburg , Oberamtsrichter Hil¬
denbrand , Mosbach , Oberamtsrichter Dr . Kerbel . Müllheim.

Die Tagung des badischen vauern-vereins.
flj Offenburg , 9 . Juni . Als Nachtrag zu unserem Bericht in der

heutigen Mittagsausgabe seien noch folgende Einzelheiten über die
Tagung ausgeführt : Die Badisch« Bauern -Bank erössnete die Reiheder Tagungen der verschiedenen Institute des Bauern -Vercins mit
ihrer Generalversammlung irm 9 Uhr vormittags im Arbeitervereins¬
lokal . Herr Direktor Dr . Aengenheister eröffnete die Verhandlungenund schlug als Leiter derselben den Vorsitzenden des Aufsichtsrats ,Herrn Oekonomierat Schüler , vor . In der Erstattung des Jahres¬und Rechenschaftsberichtes teilen sich Direktor Dr . Aengenheister , der
ein klares und umfassendes Bild von der steten und gesunden Ent¬
wicklung der Vauern -Bank gibt und der Geschäftsführer der Bank,Dischinger, welcher die im Druck vorliegende Bilanz in ihren einzelnenZahlen erläutert . Der Kassenumsatz der Bauern -Bank erreichte im
Jahre 1912 die Höhe von 21,5 Millionen gegen 19 Millionen im Vor¬
jahre . Alles Geld der Bauern -Organisation geht durch die Bauern -
Bank und hauptsächlich dadurch ist sie innerhalb kurzer Zeit zu einem
großen Bankinstitut mit allen bankmäßigen Geschäften (Sparkasse,Konto -Korrentverkehr , Scheckverkehr ) geworden. Der Reingewinn der
Bank beträgt für das Jahr 1912 genau 25 472 Mark , der nach dem
Vorschläge des Herrn Oekonomierat Schüler folgende Verwendung
findet : Den Geschäftsanteilen werden 6 Prozent Zinsen gutgeschriebenund der Restbetrag von 23 555 Mark dem Reservefonds gutgeschrieben,wodurch derselbe auf 49 229 .92 Mark — 15,48 Prozent der Haftsumme
wächst . Der zur Verlesung gebracht« Revifionsbericht erklärt die
Kassenführung in bester Ordnung und er beantragt deshalb die Ent¬
lastung des Vorstandes und des Aussichtsrates , welche einstimmig vonder Versammlung erfolgt . Ebenso einmütig wurden die erforderlichen
Wahlen betätigt . Statutengemäß scheiden aus : aus dem Vorstands
Herr Direktor Dr . Aengenheister, aus dem Aufsichtsrate die Herren :
Oekonomierat Schüler , Freiherr v . Mentzingen und der Vizepräsidentdes Bauern -Vereins , Herr Knopf ; sämtliche Herren wurden per Ak¬
klamation wiedergewählt . Nach einer kurzen fruchtbaren Diskussionkonnte der Vorsitzende kurz nach ValO Uhr die Versammlung schließen .Die Zentral -Bezugs - und Absatz-Genossenschaft trat um 10 Uhr
zu ihrer 3 . Generalversammlung ebenfalls im Arbcitervercinslokal zu¬sammen . Der Vorsitzende des Aufstchtsrates, Herr Dr . Frhr .
v . Stotzingen , konnte in seinen kurzen Begrüßungsworten die erfreu¬
liche Tatsache konstatieren , daß fast sämtliche Genossen erschienen sind .
Herr Direktor Dr . Aengenheister erstattet zunächst Bericht über die
Entwicklung der Zentral -Genosscnschast . Die Zahl der Mitglieder istim letzten Jahre abermals erheblich gestiegen. Die Haftsumme erhöhte
sich von 72100V Mark auf 745 000 Mark . Der Gesamtumsatz in Waren
betrug im Jahre 1912 2 841688 Zentner , das sind 404 856 Zentner
mehr Absatz als im Jahre 1911 . Die Zentral - Eenossenschast unterhält
zurzeit 24 eigene Lager (gegen 13 im Jahre 1911) . Unentgeltliche Un¬
tersuchungen fanden im Berichtsjahre 1751 durch die Genossenschaftstatt und cs wurden damit mehr als 15 000 Mark Rückvergütungen an
die Mitglieder erreicht. Die Rabatte und Rückvergütungen der Zen-
tral -Eenossenschaft an ihre Mitglieder betrug insgesamt 70 000 Mark .
Beklagt wurde von dem Berichterstatter , daß von der gemeinnützigen
Einrichtung der unentgeltlichen Untersuchung der Warenproben bei
der badischen Regierung noch so verhältnismäßig wenig Gebrauch ge¬macht wird . Herr Geschäftsführer Burkart erörterte in einem länge¬ren sachkundigenReferate interessante Details über das Warenbezugs -
gefchäft und gibt aus feiner Erfahrung praktische Winke für einen
raschen und geordneten Geschäftsverkehr mit der Zentrak - Eenossenschast ,Hierauf erstattete Herr Oekonomierat Schüler den Rechenschaftsbericht.Aktiva und Passiva schließen ab mit 1 785 796,85 Mark , der Reinge¬winn beträgt 40 660,48 Mark . Vom Vorsitzenden Freiherrn Dr . von
Stotzingen wird der Revisionsbericht des Herrn BerbandsreviforsEndres zur Kenntnis der Versammlung gebracht. worauf Vorstandund Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt wird . Dem Anträgedes Herrn Vizepräsident Knopf, den Reingewinn in der Weise zu ver¬
teilen , daß die Geschäftsanteile mit 5 Prozent verzinst werden , 10 000
Mark als Betriebsrücklagc Verwendung finden und der Rest dem Re¬
servefonds zufließt , wird einmütig zugestimmt. Die statutengemäß
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats Landtagsabg . Freiherrv . Gleichenstein und Bürgermeister Vierneisel - Lauda wurden ein¬
stimmig wiedergewählt ; anstelle des Freiherrn Dr . v . Ctotzingen tritt
Freiherr v. Mentzingen , ebenfalls einstimmig gewählt , ein . Rach einer
regen Diskussion, die mancherlei Anregungen zutage förderte , schloß
der Vorsitzende mit herzlichen Dankeswortcn die Versammlung .

Die 4 . Generalversammlung der Eierzentrale der Badischen Ge-
slügelverwertungs -Genosienschast wurde um ’.J12 Uhr vom Vorsitzen¬
den des Aufsichtsrats , Herrn Oekonomierat Schüler, eröffnet . Herr Ge¬
schäftsführer Dischinger von der Badischen Bauern -Bank gab den Jah¬
resbericht bekannt . Es wurden 563 000 Stück Eier durch die Zentralen
vermittelt und 45 000 Mark dafür ausbezahlt . Der Durchschnittspreis
stellt« sich auf 7,93 Pfg . pro Ei . was gewiß als ein sehr zufrieden-
V* ' ** JT*. "Trr**.

stellendes Resultat bezeichnet werden kann. Als höchster Preis wnr -
den 13 Pfg . pro Stück bezahlt . Ter Gewinn stellte sich nach größeren
Abschreibungen aus 2330 .46 Mark . An Fischmehl wurden 218 Zentner
durch die Eicrzentrale vermittelt . Die Mitgliederzahl ist die gleichewie im Borjahre geblieben . Das ausscheidende Vorstandsmitglied
Zähringer von Oberbränd wurde wiedergewählt . Ebenso die aus -
schcidenden Ausfichtsratsmitglicder Präsident Schüler , Knapp aus
Mudau , Straub aus Otterswang und Schwarz aus Voll .

De : Verband der Naturweinbauvereine trat um Y«2 Uhr zu einer
kurzen , aber ebenso interessanten Tagung im Vürgerlokal zusammen.
Herr Verbandsdirettor Landtagsabg . Frhr . » . Gleichenstein begrüßte
die Vertreter der dem Verbände angeschlossenen Zkaturweinbauvereine
und ermahnte zu einheitlicher Arbeit auf wirtschaftlichem und wirt¬
schaftspolitischem Gebiet . Rach einer eingehenden Aussprache über
die derzeitige Lage der Rebbauern fand nachstehende Resolution , die
als Eingabe an den Bundesrat gerichtet werden soll , einstimmige An¬
nahme :

Die Unterzeichneten Vertreter dem dem Verband der Naturwein¬
bauvereine angeschlossenen Vereine richten an den Bundesrat die er¬
gebenste Bitte , daß

1 . unverzüglich die Bestimmungen des Zollvereinsvertrages »am
8 . Juli 1887 Art . 5 Abs . 1 aufgehoben werden, wonach eine ungerechte
Belastung unserer deutschen Weine gegenüber den Auslandsweinen
zugelassen wird , damit diese in allen deutschen Staaten ebenso behan¬delt werden wie die Auslandsweine , daß

2 . beim Abschluß neuer Handelsverträge unter allen Umständen
dahin gewirkt werde, daß die Auslandsweine neben dem Zoll den
gleichen Lasten wie die inländischen Weine unterstellt werden, daß

3 . der § 9 des neuen Weingesetzes strenge gehandhabt werde und
§ 16 Abs . 1 des Weingesetzes dahin abgeändert werde, daß die Ver¬
wendung von Malz zur fabrikationsmäßigen Bereitung von Malz -
weinen verboten werde, daß

4 . jeder Verschnitt aus Erzeugnissen verschiedener Ursprungslän¬der nur unter einer die Mischung kennzeichnenden Bezeichnung feil¬
gehakten und verkauft werde, selbst wenn ein Anteil in der Mischung
überwiegt und die Art bestimmt.

"
Ein kurzes Dankeswort des Versammlungsleiters beschloß hieraufdi« Tagung .
Recht zahlreich hatten sich die Vertreter der dem Genoffenschafts.verband angegliederten Organisationen nachmittags um 3 Uhr im

Arbeitervereinslokal zum 5 . Verbandstag eingefunden . Rach einer
kurzen Begrüßung seitens des Verbandsvorfitzenden Herrn Oekonomie¬
rat Schüler erstattete Derbandsdireltor Dr . Aengenheister den Jahres¬bericht für 1912, dem kurz folgende Angaben entnommen feien : Ende
1912 gehörten dem Verband an : 4 Zentralgenossenfchaften, 67 Bäuer¬
liche Bezugs - und Abfatzgenoffenfchaftcn . 8 Getreideverkaufs -Eenosssn-
schaften . 23 Eeflügeloerrvertungs -Genossenschaften , 3 Winzer -Genossen¬
schaften , 4 Raturweinbauvereine . 2 Milchverwertungs - Eenoflenschaf-ten, 5 Milchproduzentenvereine , 12 Dreschmaschinengesellschasten , 1
Gartenbau - Genossenschaft , 1 Wald - Genossenschaft , 1 Schälrinde -Ver-
kaussvereinigung . 2 Pfennigfparkassen , 4 Tabakpflanzervereine , 1 Zie¬
genzuchtverein. Das sind zusammen 138 Genossenschaften mit rund
15136 Mitgliedern . Die Entwicklung des Verbandes ist eine recht
erfreuliche : 1908 zählte er 10 Genossenschaften mit 6895 Mitgliedern ,1912 bereits 138 Genossenschaften mit 15136 Mitgliedern . Seit item
1 . Januar find bis heute weitere 64 Berbandsvereine angeschlossen .Da der Verband seiner Natur nach keine auf Erwerb gerichtete Unter¬
nehmung ist , stehen ihm keine weiteren Einnahmen als die Kosten
für die Revisionen der einzelnen Genossenschaften zur Verfügung . Die
Jahresrechnung balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit 18 54SL0Mark .

Der Geschäftsbetrieb in den einzelnen Genossenschaften gestaltete
sich wie folgt : Die Bezugs- und Absatz-Genossenschaften schneiden alle
mit Gewinn ad und weisen teilweise schon ansehnliche Reservefonds
auf . Ihre Zahl ist im letzten Jahre um 32 gestiegen und seit Januards . Js . wieder um 60. Die Getreidelagerhäujer mit ihrer Spitze der
Zentrale in Tauberbifchofshcim setzten in der Zeit vom 1 . Juli 1911
bis 30 . Juni 1912 (Geschäftsjahr) 282 749 Zentner Feldfrüchte ab ge¬
genüber 234 488 im Vorjahr und gaben 213 433 Zentner landwirt¬
schaftliche Bedarfsartikel (Kunstdünger , Kraftfutter ufw .) ab (Vor¬
jahr 173 498 Zentner ) . Sie zählten 4249 Mitglieder . Die Zahl der
Kejliigeloerwertungs -Genossenjchaften wird kleiner , aber lediglich des¬
halb , west sich einzelne in bäuerliche Bezugs - und Absatz - Genossenschaf¬
ten umwandeln . Trotz des schlechten Weinjahres haben sich die Win -

üdü 26&I
-zer-Genossenschaften gut weiter entwickelt. Di« MikchprobnZentenvepeine hatten im Gegensatz zum Vorjahr ein ruhigeres Jahr ; ei« gleiche,muß auch von den Raturweinbauvereine« berichtet werden, weil ih»Tätigkeit durch Fehlherbft eingeengt wurde . Die Entwicklung desübrigen Organisationen : Gemüsebau - und Waldgenoffenschaft, Pf « ,

nigsparkasse, Tabakpflanzerverein, Ziegenzuchtverein, SchälwaLwex
einigung usw . war im Berichtsjahr günstig. Der Gefchästsbertchwurde beifällig ausgenommen und hierauf die satzungsgemäße Boystandswahl oorgenommen. Danach fetzt sich der Vorstand wie folgt zr,fammen : Abg. Oekonomierat Schüler-Ebringen Berbandsprästdevt
Direktor Dr . Aengenheister-Freiburg Verbandsdirektor, Bürgermeiste'
Vrerneijel-Lauda , Ottomar Eitel , Stiftungsverwalter in OberkirchFrhr. v . Gleichenstein , Weingutsbesitzer in Oberrotweil a . Ä ., Eine
Jäger , Landwirt und Kaufmann in Hundheim , Ferd . Kesfing , Lavchwirt in Orsingen , Lambert Schill, Landwirt in Merzhansen, Frz
Pfetzer , Landwirt in Wintersdorf.

Nach einer kurzen Diskussion konnte auch diese Versammlung ge
schlossen werden .

Ueber die Mitgliederversammlung des Badischen Bauernverein«
haben wir bereits ausführlicher berichtet . Dam von Herrn Direkt «,'Dr. Aengenheister erstatteten Jahresbericht entnehmen wir noch fol
gendes : Seit der letzten Mitgliederversammlung im Jahre 1910 z»Freiburg, womit das 25jährige Dereinsjnbi -laum verbunden war, hadie Mitgliederzahl um 10 506 zugenommen, die Zahl der Ortsverbänd«
stieg um 151, über 100 weitere Genossenschaften schlossen sich dem Der
bande an , die Zentralbezugs- und Abfatzgenossenfchaft steigerte ihr
Absatzzahlen von 948 056 auf 1426 844 Zentner. Der Kaffenumsatz de '
Bauernbank erreichte im letzten Jahr« 21,5 Millionen Mark . Ein»
Reihe neuer Einrichtungen wurden getroffen, so die elektrotechnisch«
Beratungsstelle, die Lerfirherungsabteilung, die Lerlagsabteilung usw
Der Berichterstatter bezeichnet« die Zeit für den Bauernstand ali
ernst. Die Regierung hat diesen Notstand anerkannt durch Beihilf «
an die Rebbauern mit 106 006 Mark für den Bezug von Vitriol unk
Schwefel. Auch der Bauernverein Ijctbe, soweit es in seiner Kraft
lag, Mittel und Wege zur Steuerung des Notstandes ergriffen.

Ehrung von Gründern städtischer Stiftungen
in Mannheim.

1. Mannheim, 9. Juni . Der Stadtrat beschloß die Ehrung
von Gründern städtischer Stiftungen . Er teilt die Stiftungenin fünf Gruppen ein. Die Ehrung soll bestehen in : Büsten und
Straßenbenennung nach den Stiftern für Gruppe I (Stiftung
von 250 000 Mark und darüber ) , Gruppe H Aufstellung von
Büsten und dergl. (Stiftung von 150 000 Mark bis 250 000
Mark) , Gruppe HI Anbringung von Einzelgedenktafeln (Stift
50 000 bis 150 000) , Gruppe JV ' Aufnahme in eine Kollektiv .
Gedenktafel (Stiftung 20 000 bis 50000 Mark ), und Gruppe V
Aufnahme in die Ehrentafel der Stadtchronik bezw . des Ver¬
waltungsberichts (Stiftung 5000 bis 20 000 Mark) . In Be¬
tracht kommen nur rein städtische, bürgerliche Stiftungen , die
auch im Sinne ihres Zwecks wirksam geworden und nicht durch
Rentenzahlungen usw . überlastet find. Die Einzeltafeln -wer¬
den in einheitlichen Broncrguß ausgeführt und im Turmsaal«
des neuen Rathauses in der Wandtäfelung angebracht , die
ebenfalls aus Bronce bestehende Sammeltafel mit den Namen
kleinerer Stiftungen wird im Haupttreppenhaus des Rathauses
ihren Platz finden . Im ganzen wurden jetzt 22 Einzeltafelnaus den Gruppen I—III angefertigt. Das gesamte Reinver¬
mögen der städtischen weltlichen Ortsstistungen und stistungs-
ähnliche« Fonds ist von 3,8 Millionen Mark im Jahre 1893
auf über 6 Millionen Mark in diesem Jahre angewachstn ^Das
Erträgnis dient vorzugsweise zur Unterstützung Bedürftigerund zur Erziehung mittelloser Kinder. Hinzu kommen noch das
Vermögen der vereinigten Schenkungenkasse mit einem Ver¬
mögen von ca. 14% Millionen Mark . Während in früheren
Jahren die Stiftungen und Schenkungen fast ausschließlich
mildtätigen Zwecken und Werken der Nächstenliebe gewidmetwaren , sind neuerdings Stiftungen gemacht worden , die kultur«
fördernde Zwecke verfolgen.

Type Course

bedeutet ReTTn - Ausführung . Sie fahren
sicherer und sparsamer , wenn Sie beim
Kauf von Automobilreifen unsere Aus¬
führung Type Course vorschreiben . Für
schwere u . schnelle Wagen nur diesen Typ

Pneumatik

Continental-CaoutcliouG* und üutta -Perctia -Co., Hannover.
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Todes -Anzeige .
Uott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , guten Mann , unsern tre .ubesorgten Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Josef Reiser,
nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im 59. Lebensjahre , heute
nacht ' /* 12 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .Wir bitten um ein Memento für den teueren
Entschlafenen .

In tiefer Trauer :
Erau Luise Reiser , geb . Bohner .
Elisabeth Reiser .
Josef Reiser .
Maria Reiser .
Luise Reiser .

Karlsruhe, den 9. Juni 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

7»3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstraße 70, II. 9545

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 7,7 Uhr entschlief nach dreimonat¬

lichem schwerem Leiden unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Neffe

KaufmannMax Jäger,
im Alter von 18 Jahren . I

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Christian Jäger .

Karlsruhe , den 9. Juni 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3 Uhr

„•yojfctkr Friedhofkapelle aus statt .
7 Trauerhttu » : ‘Schützenstraße * 48 , L > 9542

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gestern abend 7,10 Uhr ist meine liebe , unver¬

geßliche Frau , unsere treubesorgte gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Nalina VA , D. wm
nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ‘getra¬
genen . Leiden im Alter von 58 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen . • 9566

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Mack , Wagenrevident .
Kätchen Früh , geb . Mack .
Lina Mack .
Georg Mack , Fipanzsekretär, Baden .
Emma Mack .
Alfred Früh , Betriebsassistent ,
Emilie Made , geb . Pfähl er

und 2 Enkelkinder Walter u- Erich Früh .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1913.
Rüppurrerstraße 34 . '

Beerdigung : Mittwoch nachmittag Vs4 Uhr-
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten erwiesene herzliche Teilnahme

während des langen Krankenlagers , sowie beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Schwiegervaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Julius Albert Hügle
Haupflehrer

sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank . Besonders danken ,
wir Herrn Pfarrer \Veymann für die trostreichen Worte bei der
Leichenfeier im Schulhaus, sowie bei der Beisetzung in Karls¬
ruhe, der Gemeinde Hagsfeld , den titl . Vereinen für den er¬
hebenden Grabgesang , den übrigen Korporationen für die
ehrenden Worte und die schönen , zahlreichen Kranzspenden ,
sowie für die überaus große Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Lina hügie , geb . Ganz
llagsfeld , 9. Juni 19151 B20861

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und bilBg anjefertigt in der

Druckerei der Badischen Presse “,

Danksagung .
tfür die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheidcn meines nnvergcglicheu Bruders - - - -

Emil Skradinger
spreche ich namens der trauernden Hinterbliebenen meinen
tiefgefühltesten Dank au ? . B20884

Emma Skradinger.
Karlsruhe , den 9 . Juni 1913.

■ I rai T ■ili iur
Denkbar grüjjte Auswahl in

mit und ohne Cröpe,
Blousen , SCosfümröcke,
Unlerröcke u. Morgenrocke ,
Trauerhüte u. Crepe-Schieler .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht
Teleph . 425 . Teleph . 425 .

Grösstes Spezialhaus am Platze . 2664*

Gelr. Brillankring
zu kaufen gesucht . Off. uni . 5920844
an die Expedit , der „ Bad . Presse"

Ern gebraucht. Biigelofen wird
sof. zu kaufen gesucht . B20863

Biktoriaftr . 13 , 3 . St . lks . Vdhs.

Zu verkaufen
Scrfmiif einer

leinpinniHnng.
Die feil 50 Jahren bestehende ,äuleb-t während einer langen Reihe

von Jahren mit Erfolg von rnern.iüngst verstorbenen Ehemann Otto
Walther unter der Firma

Fauz ^ Walther
betr i c bene Wc ingroßhandlung ,
welche über eine weitverbreitete ,langjährige , treue rf . gute Kund¬
schaft verfügt , ist preiswert su ver¬
kaufen. , 4293a

Mündliche und schriftliche Aus¬
kunft erteile ich . bereitwilligst .
Fra « Otto Walther Witwe

HaPlach i . Kinzigtal, .(Baden !.Sämerei
bei Baden feil . 42S6a.3.1

Näheres Reiourm . Agentur
Riegger . Villingen .

FürSKuhmachermeifter
Einem tücht . . strebsamen Mann

wäre die Gelegenheit geboten. ^ein
kleineres Haus mit schönem Laden
in bester Lage Karlsruhes , in
welchem schon seit 26 Vahren eine
gute Schuhmacherei m . Schuhhandel
betrieben wurde iprima Existenz)
weg . Krankheit des bisherigen In¬
habers nnt . sehr giinst. Bedingung ,
zu erwerben . Ware braucht nickt
mit übernommen werden.

Offerten unter Nr . B20889 an
die Expedition der ..Bad . Presse" .

Mcgzugshatder sind billig zu
verkaufen : 1 rote Plüschgarnrtur ,
1 Talonschränkchsn und t « Siegel
mit Gloldrahmen . B20885

tfföthestraffe 17 , parterre .
Gut erhaltenes Fahrrad mit

Freil . bill . abzugeben . «320841
Augarkenstrafic 67, 1IT. St . , rechts.
SinüctlkäMpeH, £ Sg
2320858 Morgenstr . 55 , 1 . Stock .

6 oSo, WOMmie . Seid

KomvI . Bett pol . 30 uH,, Ptüsck -
isfc 18 ,M, Waschkommode m .Mar¬
mor 30 Ji , Schrank, Tisch, Küchcn -
schrank . Herd ganz bill . abzugeb.
B20828 Ludw. -Wilhelmstr. 18,Hos .AMschöner , 2türig>g, Kleider-

schrank 22 bess . Z immer¬
tisch 20 Jl , Küchentifch , neu 7 M,
Zimmertisch, grbr . ö .H. 820838 .2.1
E.fscnweiii straffe 42, Hth. , 2. St . r.

Ein guterhaltener « «rel i,t weg .
Umzug billig zu verkaufen : auch ist
daselbst e . Petrolenmofen abzugeb.
B20862.2. 1 Böckbftr. 26 , 2. St . r .

Easberd
3slami: irg . gebrauchter, aber sehr
erhalten , billig zu verkaufen. Näh.
3320842 Hübschstrahe 24 , 11 l . St .

wlk . auss
Landpassend. zu

verk . Scherrstr . K, Stb . , 3. « t ., r .

kiueP«rlieWeiih«Iz
la, . ca . 2°,',ebm , 27 und 20 mm stark ,
zu verkaufen . .Zu erfragen unter Nr . 4309a in
der Expedition der „Bad , "-stresse" .

FahueLiMeiieM ,
Ehreiserherö
9320766 Kerrenstraffe 3 , 3. © t .

Klappwagen
rut crh., bill. z . verk . Näh. B20854
Welbienstr. 33IV , Iks .. vormitt .

Jagdhund
im 1 . Feld , geführt , la la Abstam¬
mung , billig abzugeben. Stamm¬
baum z . Vers. Offerten unter
Nr . 4290a an die Expedition der
..Badischen Preise " erbeern.

lUMWMWMe
rinbet dauernde Stelle bei B,« - .. .,W . Rliign .tlil , Akadrmieftr. 32.

gedienter Kavallerist, guter Fahrerund Pserdepsleaer , mit nur guten
Zeugnissen, geiucht. Off. u . 9657
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Süchtige
iiir Afguiiitiou und Organisation einer völlig konkurreuzloienReklame - Neuheit sofort für Karlsruhe , sowie üvcrbauptBaden und
Effatz - Lothringen gesucht . Angenehme, vornehme Tätigkeit bei dau¬
ernden . hohen Bezügen zngesicherr .

Offerten unter B20886 an die Expedition der „ Bad . Preffe " .
In die Nähe von Karlsruhe werden per 1 . August 1913

zwei Filialleilerinnen g« .
Bewerberiunen , welche in der Kolouialwarenbranche schon selbständig
gearbeitet haben, belieben ibre Offerte mit Gehaltsansprüche u . Zeug¬
nissen unter Nr . 4307a an die Expedition der „ Bad . Preffe " einsendeu.-men _
Kaution erforderlich. 2 .1

Zum baldigen Eintritt gesucht : Fe eine

erkäuferin
für Dame « » und Kinvertonfektio « .
erien mir Bild und Zeugnisabschriften unter ÄOne

der GebalrSausp , :chc erbet
!eugn>.

!! ! au
Angabe

4292a
S . Knopf , Freiburg i . Br.

ketten und Bettwaren
gut und billig .

Seegras:,
Wolle --,

Kapok -,
Ro&liaar:
Matratzen
Hniarbeiten von Matratzen

schnell und billig.
Kinderbetten von einfachster bis feinster Ausführung.

Elsenbetten von . . . . . Mk . 7 50 an
Metallbetten . von Mk . 16 .50 bis 49 . —

9311 Stepp :
Dechen .

~ Beil :
^ Teppiche,

Jacquard:
Dechen,
Kamel :
haar«

Dechen .

Hessingbetten . von Mk . 58 .— bis 98 .—

Bettenhaus Buchdali!Kaiserstraße
Er . 164.

Tüchtige branchekundige

DttKSllfkM
bei hohem Gebalt per 1 . Juli
evtl, sofort gesucht . Nur beb- - iC6 ' ' " "

| emps . Bewe
| melben.

lerittcn wollen sich
3394 89

SchkhhM H . Stern
am .Hauptbahnhof .

besucht aus iogteich od. lo . Juni
geoen hohen Lohn ein 9562

Zimmermädchen
das -in all . Hausarbeit , bewandert
ist . nähen , bügeln it . servieren kann.

»Beetbovrnstraffe ll , 2. Stock .
Zum 1 . Juli wird eine

Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht , die
tu der fein bürgerlichen Küche
selbständig ist und mit dem Zim¬
mermädchen zusammen - die Haffs-
arbcit besorgt. Vorzustellen vor¬
mittags 9.—11 . nachm . 4-—5 und
abends nach . 7 Uhr. 9544

Beicr ^beimer Allee 36 1.

Aelleres MW oü. Mwe
zu älterem Fräulein gesucht ;erbeten wird , m »hr ans eigenes
Heim als hobcu^ Vohn zu sehen ;
eigen. Bett samt schrank erwünscht.
OiäbereL bei Frl . L Merkel-G8naen-
bach , Vorstadt Lcuttirch 8 . 9564
HUäMah für Häusl. Arbeit , das

auch etwas nähen kann.
Zn erfragen Augustaftraffe IN.

2 . Stock . B20875

Mädchen gesucht
per 15. Juni oder 1 . Zuli . 9548

Geibelstraffe 2, 2 . otnef.

AeiMks fieifiii
findet aus 15 . Juni gute Stelle .
BL0870 Hirkchffr . 65 , 2. St .

Ordcntt . Mädchen , das bürgcrl .
kochen kann , gesucht . B20830

Kaiscrstraffe 96 1 , links
Braves , fleißig . Mädchen per

15 .Juni gesucht . B20832
Klauprechtstraßc 39, III . St ., lks .

Jüngeres Mädchen für sofort
gesucht . B20827

Kreuzstraffc 17 , Medgerladeu .
Suche sofort, tüchtiges chrlidr

Mädchen gegen hohen Lohn.B20850 Kapcllenstratze 58 , pari .
Ein 14— 15 iähriges Mä/dchen

tvird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesuckt. B20868

Anderes Bmaitenstraffe 34 . U .
Müll . Mmlssm
9563 gesucht.

Zirkel Äv, 1 Treppe .
Gesucht

sofort für täglich unabhäng . Frau
oder Mädchen. Näb. B20835

Gartenstraffe 15 111 , links.
1—2 Lehrmädchen

können das Kleidermachen gründl .erlernen , z . Berus u . Hausgebrauch .Näb . Mheinftr. 25 , pi . B20881 .2 .1

Jüngerer Kaufmann
aus der Kohlen- , Speditions - und
Baumaterialien - Branche , sucht
Stellung per sofort oder 1 . Julifür hier oder auswärts . Offerten
unter Nr . B20894 an die Exped .der „Bad . Preffe "

. 2. 1mr Stelle- Gemch. -W«
Berh . Mann , mit'tl . I ., tücht . u.zuverl . , m . gt. Handschr. , im Tele-

phondienit n . sonst . Arb. erfahr .,
möchte zugunst . sein. Frau , seine
jetzige Stelle aufgeb . u . Intt . um
Lcbensstcllg. als Portier , Kassen¬
diener oder Einkassierer b . groß.
Geschäft : würde ev . auch eine and.
Stelle annchm . Tie Ehe ist tin -
dcrlos u . der Eintritt kann I .Fuli
od . später erfolgen . Gute Emp¬
fehlungen u . la Zeugnisse sowie
Kaution neben zur Verfügung .
Offerten unter Rr . B20818 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb

Junger , tücht. Mann
28 Jahre alt . Verb , ohne Kinder ,
gestüvt aus sehr gute Militär - u.
,1-idrre Zeugnisse, gute Handschrift,
sllchr per sofort oder später Stell ,
als Bürodiener oder Portier in
größerem Geschäft oder Fabrik .

Offerten unter 'Ar. B20797 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen
16 Jahre alt , sucht Stelle zuKindern oder Küchenmädchen rn
gutem Hause. Offerten unt . 9559
an die Exvcd . der „Bad . Presse " .

H e r r e n st ra ffc 58 , vis-ä-vis d e m Großh.
Garten , schöne6Zimmer - Wohnung
Küche,Keller, Mansarde auf 1 . Juli
zu vermieten . B20892
lßähereS t Treppe hock .

Waldhornstratzc 56 ist eine Woh¬
nung, bestehend aus l Zimmer ,
Küche u . Keller für sofort oder
spätcr^z u vermieten . B20855

Philippstr . 5, Mlihlburg , ist eine
kleine 1 Zimmcrwohnung , Küche,Keller sofort od. 1 . Jul : zu ver-
mieten . Näb. pari ._ B20893

Philippstraffe 14 schöne Zwei - u.
Trcizimrrwiihnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
11 . Stock , links . 2320849

, Hübsch mäht. Ziinmer bei allcin -
siehcndcr Witwe m . o . nhne Pens ,
zu maß . Preis zu vermieten .

Zähringerstraffc 20a , 1 Treppe ,
Ecke Fasancnstraße ._ 820795
Ein heizb . Mansardenzimmer ist
per D Juli zu verinicreu . . Näher .
Biktoriaftr . 13 , 3. St . lks . « 20861

Aniaiienstratze 19, i Treppe , ist
ein schön möbliert . Zimmer mit
guter Pension an einen soliden
Herrn billig zu verin . « 20807 .5.1

Hirschstraffe 45 ist ein möbl. Man -
sarvenzimmer nach der Straße
aus sofort zu vermiet . « 20834UUj ;U| Uil 1111111114.

Klaupreastftr . Ä9, t . St ., Laden , ist
ein möbl . Zimmer sofort oder 1 .
Juli zu verniieten . B20859

ütreuzstraffe 29 , 1 . Stock , vw -L-vis
deai Palaisgarten am Haupt »
babnhof, schön m -ibliert . Zimmer ,mit oder ohne «Lchlaszimmer . zu
vermieten . Näh, parterre . 9556

Marienftr . 19, IV . St . , ist möbl.
Zimmer an ansi . , so ! . Arbeiter
billig zu vermieten . « 20848

Waldstraffe 31 TIr , Vdh . , ist hübsch
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B20852

Scdanstraffe 3 , Mühlburg , ist ein
einfach möbl . Zimmer an zwei
ordentliche Arbeiter sogleich zu
vermieten . 9320829

FÄr den

Sommer = MenlW
ist ent Landhaus mtt 3 Zimmern
ii . Küche, int Gebirg beiMalsch ,
öilliast zu vermieten . L. i

Offerten unter Nr . 9560 an die
Exped . der „Bad , Presse" erbeten .

Ruhige Familie (3 Erwachsene)
suchen 3—4 - Zimmerwvhnung auf
1 . Oktober. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B20845 an die
Exved . der ,b8ad. Presse" .

Kleine Familie sucht schöne
Zweizimmerwohnung möglichst m .
Küchcnveranda aus 1 . Oktober.
(Südwest - oder Weststadt. )
Offerten unter Nr . « 20846 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Eine neuzcituchc ü Zimmer ,
Wohnung mit Mansarde wird
von pünkti . Zahler per 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . BM873 an
die Expevition der „ Bad . Presse".

1 M 1 . 1 Wnzimr
werden von zwei besseren , Herren
per 1 . Juli a . x. gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . « 20895
an die Erved. der „ Bad . Presse".

Dauermieter .
Gut möbl. Zimmer mit freiem

Eingang von Herrn , welcher ff, des
Jahres abwesend ist, sofort oder
1 . Juli in gutem Hause gesucht.
Bahnhofsnähe bevorzugt. Offerten
mit Preis unter Nr . 4310a an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Kaufmann sncvt auf 1 . Juli

KAMiMMmn
in ruhiger Lage. Preis bis 30 M.
einschl . Frühstück . Offerten unterNr . « 20879 an die Expedition der

3ad . Presse"

. Einfach möblierte? Zimmermit Klavier sofort gesndit . Of¬
ferten mir Preisangabe an

Fr . Haas ,«20851 Friedcnstraße 37 III,
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Memkiskr Dmtslher Nerölhkrmgs-Vkrkm a . G . in Stuügarl
Gegründet 1875 .

Bilanz für den 31. Dezember 1912 .Aktiva . Passiva.

Grundbesitz . . . . . . . . . I
Hypotheken . . •. ;;
Darlehen auf Wertpapiere . . !■
Wertpapiere . :!
Vorauszahlungen und Darlehenauf Policen . :i
Reichsbankfähige Wechsel . . . |Guthaben bei Bankhäusern . .Guthaben bei VersicherungS- ,
. Unternehmungen . !>
Gestundete Prämien . !i
RückständigeZinsen und Mieten I;
Ausstände bei Vertretungen . . jKassenbestand . i.
Inventar . . ;
Sonstige Aktiva . . . . . . . ■'

A
5 805 300

62 390408
500000

10125 733
2 095198
1 557 190

589 853

144712
1806 326
1407128
1044794

122486
90 000

19 267 217
106 446349

A
Vereinsfonds . . . . . . . 2 000 000
Abteilungsfonds . 8 000 000
Sektionssonds . ■■ 8 033 453
Prämienreserven . 42 841 785
Prämienüberträge . 8 686 605
Schadenreserven . 18 310930
Gewinnreserven der Versicherten ■ 7 234 703
Sonstige Reserven . 2 675 223
Guthaben anderer VersicherungS-

Unternehmungen . ! 1 341 284
Barkaütionen . . . . . . . I. 19200
sonstige Passiva . s 1 251 798
Gewinn . " 6051363

106446 349 51
i

KSzemmer Deutscher Nkrßchttllugs-Nrrrm a. G. i» Stuttgart.
Der Generaldirektor : vr. Georgii. 4300a

vrenslsx. den 10 - dunl , sdenäs 8 Mir:

Hisiorfscli-patriotisclies Konzen
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Leib -Srenadier -Begiments
Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Zur Aufführung gelangen : Sans : an Aegir von S . M. Kaiser
Wilhelm II. Historische Märsche v. Kaiser (neu !) unter
Benutzung von historischen Instrumenten, wie Trompeten , Pfeifenund Trommeln . Ferner: Internationale , historische

Märsche von Boettge u . s. vr.
» _ . . . f Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund

Eiülinitt S ! von Kartenheften . . . . 30 Pfg.
t. Sonstige Personen . 60 Pfg.

Kinder und Militär je die Hälfte.
Programm 10 Pfg. 9384

»- - Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

(

; „FckdenHem
"ChristlichesEr

holungs - Haus
in Stammheim bei Calw .

Gesunde Lage. 480 m über dem Meer , nabe bei herrlichen Tannen¬
waldungen , beste Lust . Grotzer Garten mit Sonnenbad . Freundliche3tmmf>r rrrntt» gedeckte Veranda , Bad . Preise von 2.70—3 .50JKarf .Cflfcii " " "Zrmmer . große

Prospekte durch . Bad.
ristian Schlichter . B20817 .6.1

|¥adflndef-fe $Äm
4232a.3.1

W - ll. ZMileiK -Milt erjlen Raiilses
Ä «ä “Ä ! XÄ ' wfSfS -In Kris liptatat |

Schnittmuster - Anfertigung und Verkauf . 8333 i
Zuschneiden von Stoffen nebst Anprobe .

Lpezialität : Französischer « . englischer Schnitt .
Karlsruhe , Draisftratze 11 , parterre links . !

erhalten solvente Leute aller Stände von Mk . 80.— an bis Mk . 800 .—
gegen verschiedene Sicherheiten — auch aus Möbel — mit monatlicher
Rückzahlung und ohne Borspesen. Auch übernehme ich das Inkasso
ausstehender Forderungen unter koulanten Bedingungen . AI8156 .6.4
Darlehns - und Inkassobüro

Heinrich Mehl , Durlach, Eisenbahnstraße 12.

Automobil-Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für . . . .Wäsche a Anstalten , Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien , Mineralwassersabriken , Eislieferanten ,
sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur «. Maschinenbau Georg Heiimana

Durlach . Telephon 30. 8610

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstraste U ».

Brette ». 4302a

Farren - verkauf.
Die Stadtgemeinde
Breiten verkauft am
Samstag , den 14 .d. M .. vormittags
11 Uhr , im Farren -

stall einen gut genährten Farren .
Bürgermeisteramt .

Versucken 8ie

eins Kaffee-, Wald - u . Feldfrüchte-
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

das Pfand nur 1.— Mk.
9 Karlsrahe
| Kaiser»
JstraBel60Telepb. 175. j

Magenstärkend,
Appetit anregend , Verdauung fördernd

wirkt der Magenlikör 1487a

Klostertropfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

iui. Dehn Nachfolg. u . W. Tscherning ;
in Wühlburg bei Max StrauB.

Frau M . bieorgi , Görlitz, schreibt :
. sich erlaube mir ganz ergebenst
mitzuteilen , daß ich eine große nasse

Flechte am
kH hatte und dieselbe

L durch Gebrauch v .
Obermevers

Serba - Seife beseitigte" .
Herba - Seife ä 2tcf . 50 Pf . , 30 ° l0verstärktes Präparat Mk . 1 .— .
Zur NachbehandlungHerba -Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 115a

Warnenund Pflege . Bad im Hause.‘ Priv .- Heb . Böhrin ger ,Knittlingen v. Breiten . B18391

Kapitalien vonPrivaten
legen wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— 1 . oder II . Recht —
zu loyalem Zinsfuß bei sachver¬
ständiger Behandlnna und Ver¬
schwiegenheit seder , Zeit und in
jedem Betrage an .

Um gütige Anmeldung freiwerdender Gelder bittet : die Karls¬
ruher Geschäftsstelle der 6815
Mischen Finanz- unö Hanöels-

m . l>. H.
Bachstraste 38 , Telephon L732 .

Darlehen
von Mk . 100 .— bis 300, —

erhalten
WST Beamle "WW

bei Abschluß einer
dlemm LebeiiMkWenW.

Bairkmäßigec Zinsfuß , strengste
Diskretion , ohne Vorspcsen .

Gest . Anfragen unter Nr . B20686
besörd. die Exped. der „Bad . Presse".

Mark 50 Millionen 4% Reichsanleihe
Mark 175 Millionen 4°

/c> Preußische Staatsanleihe
Unkündbar bis 1 . April 1YZ5
liegen zur öffentlichen Zeichnung auf bis

Donnerstag , den 12. Juni d . I . , mittags 1 Uhr.
Der Zcichnungspreis beträgt :

a ) für diejenigen Stücke, die unter Sperrung biö 18. April1814 in das Reichs « oder Staatsschuldbuch einzutragen find ,97 . 70 Mark für je 100 Mark Nennwert;
d) für alle übrige » Stücke 97 . 90 Mark für je 100 Mark

Nennwert ;
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 24 . Juni d . I . ab jederzeitvoll bezahlen, sie find jedoch verpflichtet : .

15 % des zugeteilten Betrages am 24 . Zuni d . I .30 % „ „ „ spätestens am 29 . Juli d. I .30 > » » „ „ 28 . August d . I .25°/» „ „ 19 . Sept . d . 3 .zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 30M Mark einschließlich sind am 24 . Juni d . I . ungeteilt zu berichtigen.Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat .
Die näheren Bedingungen sowie Zeichnungsscheine sind erhältlich bei den Zeichnungsstellen:

Dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Königlichen Seehandlungs-Hauptkaffeund der PreußischenCentral-Benossenschasts -Kasse, bet allen Reichsbank-Heuptstellen . Reichsbankstellen und den Reichsbank-Reben-
stellen mtt Kasseneinrichtung , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiaanstalten,sowie bei den nachstehenden Stellen : 4305a

unter Kerrechuuug von
4 °/» Stückziuseu .

Schuhe , Gold . Silber ,Zahngebifse , Pfandscheineu . s. w . zahlt höchste Preise .
Fridenberg , Mchrasenstr. \l
._ Postkarte genügt . B20840

Kinderloses Ehepaar aus dem
Leucht Kind
in gute und liebevolle Pflege zu
nehmen . Wo tagt unter B2079I .die Expedition der „Bad . Presse" .

Pritscherrrvagen
neuer mit Federn u . Patentactisen
20 Ztr . Tragkraft billig zu ver¬
kaufen. Prlrdrich F. lfleSn ,Wagnern,sir . , Durlach . B20826.2.1

in Berlin : Bank für Handel und
ändustrie. — BerlinerHandels-

efellfchast . — S . Bleichröder.
— Commerz- und Diskonto-
Bank. — Delbrück Schickler
& Co. — Deutsche Bank . —
Direction der Disconto -Gesell-
schaft. — Dresdner Bank . —
Hardy L Co ., Ges . mit be¬
schränkter Haftung . — F . W.
Krause & Co . Bankgeschäft. —
Mendelssohn L Co . — Mittel -
deutscheCreditbank.—National -
bank für Deutschland. — A.
SchaaffhausenscherBankverein .
— Gebrüder Schickler .

„ Aachen : Rheinisch-Westfälische
Disconto - Gesellschaft Actten-
gesellschaft .

„ Barmen : Barmer Bank-Verein
Hinsberg , Fischer L Comp.

„ Brannschweig : Braunschweig.
Bank u . Kreoitanstalt A .-G.

„ Bremen : Deutsche National¬
bank . Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien.

„ Breslau : Eichborn L Co . —
E . Heimann . — E . v .

'
Enkel. — Schief. Ban

„ Gaffel : L. Pfeifer .

in Chemnitz : Chemn. Bankverein.
„ Coblenz : Mittelrhein . Bank.
>, Cöln : Deichmann L Co . —

A. Levy. — Sal . Oppenheim
jr . L Co. - I . H. Stein .

„ Dresden : ©ehr. Arnhold . —
Philipp Elimeyer .

ff Elberfeld : Belgisch- Märkisch «
Bank . — von der Heyd-Kerften
& Söhne .

„ Effen : Essener Credit - Anstalt .— RheinischeBank. — Simon
Hirschland.

„ Frankfurt a . M . r Deutsche
Effecten- und Wechselbank . —
Deutsche Bcreinsbank .—Franks.
Bank.—Liqard Speyer -Elliffen.— Jacob S . H. Stem . — L.
&. E . Wertheimber .

„ Kalle a . S . : Hallescher Bank¬
verein von Kulisch , Kaempf L
Co . Commandit-Eesellschaft a.
Actten . — H . F . Lehmann . —
Reinhold Steckner.

„ Hamburg : L . Behrens L Söhne .— Joh . Berenberg , Goßler &
Co . — Conrad Hinrich Donner .— Norddeutsche Bank in Ham¬
burg . — Schröder Gebrüder &
Co . — Vereinsbank in Ham¬
burg. M . M . Marburg L Co .

und bei den in Deutschland belcgenen Haupt - bezw .

in Hannover : HannoverscheBank.
— Ephraim Meyer & Sohn .

n Karlsruhe : Veit L. Hamburger.
— Straus & Co.

n Königsberg i . Pr . : Nord¬
deutsche Creditanstalt .

„ Leipzig : Allgemeine Deutsche
Credit - Anstalt . — Hammer
L Schmidt.

„ Ludwtgshafen (Rh .) : Pfäl¬
zische Bank.

„ Magdeburg : Magdeburger
Bank -Verein . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Acttengcsellschast.
— F . A . Neubauer .

„ Mannheim : Rheinische Credit-
bank. — Süddeutsche Disconto -
Gesellschast A .-G.

„ München : Bayerische Handels¬
bank. — BayerischeHypotheken-
und Wechsel -Bank . — Baye¬
rische Vereinsbank .

„ Nürnberg : Bayerische Dis¬
conto- & Wechselbank A .-E . —
Anton Kohn. — Vereinsbank .

„ Posen : Ostbank für Handel
und Gewerbe.

„ Stratzbttrg i . E « : Allgemeine
Elsässtsche Bankgesellschast.

„ Stuttgart : Württ . Dereinsbank
Zweigniederlaffungeu dieser Firmen .

Ausnahme*Angebot
in

ii
Herren-Maccohemden -

starke Qualität . 2.90 2 10 1 .90 I/O

Herren-Maccohemd QIa Egypt . Ware . . 4 20 3.80 vJ .OU

Poröse Herren - Hemden «
sehr angenehm . Tragen 3 .70 3 .00 £ . l \J

Herren-Macco * Hosen - s- p.
solide Ware . . 2.60 2 00 1.80 l . OU

Poröse Macco - Hosen
vorzügliche Qualität 2.50 2.30

Regulär gestrickte Hose ^ohne Naht . . . 3 .00 2.60 2.40 Z . 1U

Unterzeuqen
u. Strümpfen. 9561

m

Netz -Jacken
1 30 1 .05 85 75 4ö -f

Socken
Schweiss -Socken 1 .00 85 75 50 35 J
Macco-Socken . . . 80 60 55 45 -*f
Bw . Socken , schwarz , braun,

modefarbig von 45 4 an

Kinder- Söckchen
schwarz , braun , | in großer

durchbrochen .. f von 25an

Einsatz - Hemden -
Macco feine Qualität 2 .60 2. 10 1 . ^ 0

Einsatz - Hemd
vorzügliche Ware . eleg . Dessin

.325 2.90 2 .60

Damen - Strümpfe
schwarz u . braun, engl , lang QFC

1 .50 1 . 10 80 70 50 OOel
durchbrochen . . 1 . 50 1 . 10 90 7Sj
1 Posten modefarbig . Strümpfe pr pr

äusserst preiswert . . von tJistf an

olf Vieser Kaiserstr .
Nr . 153.

Geprüft . Masseurin
Adlerstraße l , pari . Ifs.

Tfilmassagcn . 4 .2

Guigclegene

Haus « Tausch.
In Psarzhcim vd . Baden -Baden

wird ein Sans gegen ein hiesiges
einzutausdien gesucht . Barzuzahl -
una kann geleistet werden. B20720

31. « ii8 » ,n , Riippurrerstr . 20 '

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau¬
tionsfähige tleute sofort zu ver-
geücn . Offerten unter Nr . 5263 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. *

Z » kaufen gesucht

guter Zughund
sowie guterhaltenes Hundeaeschirr

Zu erfragen unter Rr . 9555 in
der Erved . der „Bad . Presse" .

Ein Schreibpiilt
mit eingebauter Bertical - Regi -
stratur , außerordentlich praktiich,
wegen Geschäftsveründcrung billig
abzugeben .

Aurragen unter Nr . 9236 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erdeten.

Wtz zu Mkuijen:
1 Schlafzimmer , modern , hell eich .
mit 2türig . Spiegelschrank 290 Ä.
2 Vertiko ä 48 A , 1 pol. Chiffonnier
38V/ , 1 pol. Chiffonnier 44 .4!, ein
Küchensckrank , grau gestrich . 28 A.
1 Schreibtisch, pol. 28 A . B2088p

Marie Epple ,
Steinstratze Nr . 6.

Hofhund
äußerst wachsamer Rottweiler , um¬
ständehalber billig zu verkaufen.
9543 Zähringerstraffe 55 .
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